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NEUESTE NACHRICHTEN

Marschall Stalin empfing die Sondergesandten der Westmächte
Man glanht, daß bei dem Meinungsaustausch die Grundlagen für einen Kompromiß gelegt werden konnten

Berlin und der Sicherheitsrat

i iH «
^ ..... ..

Der franzSslsche Premierminister Andre Marie stellt Staatspräsident Vincent
Anriol im Elysee -Palast das neue französische Kabinett vor . (Dena -NYT -Bild )

Landtag berät Aufbau-
und Radiogesetz

Stuttgart , 4. Äug . (Hue . Eig . Be-r .) Zu
Beginn der 85 . Sitzung verkündete Land -

. tagspräsident Keil den Abgeordneten den
Tod von Staatspräsident Lorenz Bock von
Südwürttemberg -Hohenzollern .

Die kleine Anfrage des Abg . Kühn
: (CDU) , ob es den .Tatsachen entspreche ,

daß die Verbraucher in diesem Jahre
j . ihre Kartoffeln nicht unmittelbar von den

Erzeugern , sondern nur über den Handel
beziehen könnten , beantwortete Landwirt -

. schaftsminister Stooß dahin , daß dies
nicht beabsichtigt sei . Im Gegenteil , der
direkte Bezug werde unterstützt .

Die Einzelberatung der zweiten Lesung
des Aufbaugesetzes war äußerst ausführ¬
lich und gründlich . Besonders lebhaft
wurde die Debatte bei der Festlegung der
Aufgaben der Aufsichtsbehörden , ob sie
z . B . bei unzureichenden Bebauungsplä¬
nen der Gemeinde das Recht hätten , ei¬
gene Pläne auszuarbeiten oder nicht .' Abg . Töpper (SPD ) führte aus , daß die
Gemeinden noch nie vor solch ungeheu¬
ren Aufgaben gestanden seien wie heute .
Durch die Änderung der soziologischen
Struktur der Bevölkerung könnte der
Fall eintreten , daß historische Gesichts¬
punkte zu wenig berücksichtigt würden ,
da müßte dann die Aufsichtsbehörde das

- Recht haben , einzugreifen .
Über das Radiogesetz referierte Abg .

Ersing (CDU ) . Das Gesetz sei schon ein¬
mal vom Landtag verabschiedet , aber von
der Militärregierung nicht genehmigt
worden , da nach deren Ansicht die Re¬
gierung eine zu beherrschende Stellung
darin einnehme . Die strittigsten Haupt¬
punkte waren : Soll die Regierung Ein¬
fluß haben , wenn nicht , welche andere
amtliche Stelle . Man habe sich geeinigt ,
dafür die Landtagsabgeordneten einzuset¬
zen . Auch von seiten Cter Militärregierung
habe sich dabei kein Widerspruch erho¬
ben . von den 10 Mül . Mark , die die
435 000 Radiohörer von Württemberg und
die 91 000 von Baden einbrächten , erhalte
die Postverwaltung 25 V«.

Abg . Dr . Keßler (DVP ) berichtete über
das Ergebnis des Untersuchungsausschus¬
ses für die Reifenverteilung . Dem Landes¬
wirtschaftsamt wären bekanntlich schwe¬
re Vorwürfe gemacht worden . Alle Er¬
hebungen hätten zu dem Ergebnis ge¬
führt , daß keine Mißstände von seiten des
Ministeriums vorliegen , so daß die Vor¬
würfe völlig unberechtigt seien . Wenn
einige Anstände vorhanden seien , so sei
dies unerheblich .

Der Antrag des Abg . Klein , der da¬
hin geht , den Bienenzüchtern so rasch
als möglich durch die zuständigen Stel¬
len 2‘/s kg Zucker für jedes Bienenvolk
zur Verfütterung zur Verfügung zu stel¬
len , wurde einstimmig angenommen .

Auch der Antrag des sozial -politischen
Ausschusses betreffend die Anwendung
der gleichen Rechtsgrundsätze für die
Wählbarkeit zum Betriebsrat wie für die
Wahl nach dem Gemeindewahlgesetz
wurde angenommen .

Um den süddeutschen Raum
Hohenneuffen , 4 . Aug . (Dena ) Der von

den Regierungschefs von Württemberg -
Baden , Süd - Württemberg - Hohenzollern
und Süd -Baden am Montag beschlossene
zehnköpfige Ausschuß zur Erörterung
der Vereinigung dieser Länder setzt sich ,
wie . am Dienstag bekannt wurde , aus je
drei Vertretern der jeweiligen Landes¬
regierung und einem zusätzlichen Ver¬
treter des Landesteiles Hohenzollern zu¬
sammen .

Württemberg -Baden wird in diesem Aus¬
schuß , der in etwa 14 Tagen in Karls¬
ruhe " zusammentreten soll , durch seinen
stellvertretenden Ministerpräsidenten Dr .
Heinrich Köhler (CDU ) , seinen Innenmini¬
ster Fritz Ulrich (SPD ) und den DVP -Ab-
geordneten Dr . H . Keßler vertreten sein .

Der württemberg -badische Ministerprä¬
sident Dr . Reinhold Maier erklärte am
Montag auf einer Pressekonferenz , die
Zusammenkunft der Regierungschefs von
Württemberg -Baden , Süd -Württemberg -
Hohenzollern und Süd -Baden habe vor
allem dazu gedient , sieh hinsichtlich eines
Zusammenschlusses dieser Länder auf ein
Überleitungverfahren zu einigen , um spä¬
ter die Bevölkerung über diese Frage
entscheiden zu lassen . Danach soll dann
ein Landtag gewählt werden , der über
die Verfassung des neuen Landes be¬
schließen wird . Der süd -badische Staats¬
präsident Leo Wohieb sprach die Über¬
zeugung aus , daß mit einem Fortfall der
Zonengrenzen auch die bisher bestehen¬
den Barrieren zwischen Württemberg und
Baden beseitigt würden . Damit sei das
für eine Vereinigung sprechende wirt¬
schaftliche Argument nicht stichhaltig .
Außerdem sei zu überlegen , ob nicht drei
Stimmen im süddeutschen Raum wichti¬
ger seien als nur eine .

Lake Success , 4 . Aug . (AP ) Von dem
Ausgang der gegenwärtigen Moskauer Ver¬
handlungen zwischen den Westmächten
und dem Kreml wird es abhängen , ob
Syrien sich . veranlaßt sieht , die Berliner
Frage vor den Sicherheitsrat zu bringen .

Der syrische Delegierte Faris el Khoury
forderte die drei Westmächte in der ver¬
gangenen Woche auf . die Berliner Krise
dem Sicherheitsrat zu unterbreiten und
sagte bei dieser Gelegenheit , es wäre
eigentlich Ehrensache der Großmächte ,
einen derartigen Schritt zu tun und ihn
nicht einer kleineren Macht zu über¬
lassen .

Der neue Flugplatz
Berlin , 4 . Aug . (AP ) 20 000 deutsche

Arbeitskräfte werden zum Bau des neuen
Flugplatzes , der auf Initiative der Ameri¬
kaner im französischen Sektor Berlins
nahe dem Tegeler Schießplatz entsteht ,
herangezogen werden , wie Oberst R . A.
Willard , der Befehlshaber des Berlin
Military Post am Dienstag bekanntiibt .
Der neue Flugplatz soll den westlichen
Alliierten die Erweiterung der Versor¬
gung Berlins aus der Luft während der
Wintermonate erlauben , falls die Blockade
bis dahin nicht aufgehoben ist .

Willkürliche Maßnahmen Markgrafs
Berlin , 4 . Aug . ( Dena ) Der Polizeiprä¬

sident von Berlin , Dr . Johannes Stumm ,
teilte am Dienstag mit , er habe davon
Kenntnis erhalten , daß seit seiner Er¬
nennung zum Polizeipräsidenten vor sei¬
nem Hause Polizisten aus dem sowjeti¬
schen Sektor aufgestellt wurden mit dem
Aufträge , ihn beim Verlassen des Hauses
zu verhaften . Besucher seiner Wohnung
seien festzunehmen .

Außerdem wurde Stumm inoffiziell zu¬
getragen , daß das Bezirksamt Prenzlauer
Berg , in dessen Bereich Stumm wohnt ,
sein Haus einschließlich seiner persön¬
lichen Wohnungseinrichtung beschlag¬
nahmt und unter Treuhänderverwaltung
gestellt hat . Ferner soll der suspendierte
Polizeipräsident Paul Markgraf den im
Hause wohnenden Untermietern unter¬
sagt haben , Mietzahlungen an diesen zu
entrichten .

Bürgermeister Dr . Ferdinand Friedens¬
burg erklärte hierzu , daß er am Diens¬
tag mit der sowjetischen Zentralkomman¬
dantur Verhandlungen aufgenommen hat ,
unj die Beschlagnahme rückgängig zu
machen . Die Verhandlungen scheiterten ,
sagte Dr . Friedensburg , an den schlech¬
ten deutschen Sprachkenntnissen des so¬
wjetischen Dolmetschers .

Ex -Polizeipräsident Markgraf teilte mit ,
daß weder auf seine Anordnung hin Poli¬
zisten vor dem Hause Dr . Stumms mit
dem Aufträge , diesen zu verhaften , auf¬
gestellt noch die dortigen Untermieter

Berlin , 4 . Aug . (Dena ) Die Ursache der
Ludwigshafener Explosionskatastrophe ist ,
wie der Adjutant des französischen Kon -
trolloffiziers im IG .-Farben -Konzern am
Dienstag erklärte , in der Explosion eines
zur Entladung bereitstehenden Kesselwa¬
gens mit zwanzig Tonnen -Äthylchlorid
zu suchen .

Auf Grund der von Spezialisten vor¬
genommenen Untersuchungen wird , wie
er sagte , angenommen , daß einer un¬
dichten Stelle des Wagens Äthylchlorid
entströmte und das Gas dann wahrschein¬
lich durch eine weggeworfene Zigarette
explodierte . Der wahrgenommene Chlor¬
geruch sei darauf zurückzuführen , daß
durch den chemischen Prozeß der Ex¬
plosion das in den zwanzig Tonnen Äthyl¬
chlorid enthaltene Chlor frei wurde . Der
französische Offizier wies in diesem Zu¬
sammenhang darauf hin , daß Äthyl¬
chlorid in Ludwigshafen als Lösungsmit¬
tel für die Erzeugung von Zwischenpro¬
dukten und Farbstoffen benötigt wird .

In seinen weiteren Ausführungen wandte
sich der Adjutant gegen Pressemeldun -

Um "
Tatest amm.5tll

Washington . Kolumbien hat dem Er¬
suchen der USA stattgegeben . Untersuchun¬
gen für den Bau eines neuen Großkanals zwi¬
schen dem Atlantischen und Pazifischen Ozean ,
400 km südlich von Panama entlang dem
Fluß Atrato durchzuführen . — Außenminister
Marshall warnte am Mittwoch auf einer
Pressekonferenz vor vagen -Vermutungen
über die Besprechungen der Westmächte -
Diplomaten mit Marschall Stalin in Moskau .
„Aus erklärlichen Gründen geben wir keine
Erklärung ab und wir glauben , daß aus
ebenfalls , offensichtlichen Gründen Vermu¬
tungen sehr schädlich sein können .“ (Dena -
Reuter )

Warschau . Der Leiter der italienischen
Linkssozialisten , Pietro Nenni , führte in den

_ letzten Tagen in einer westpolnischen Stadt1 Besprechungen mit dem polnischen Mini¬
sterpräsidenten und Generalsekretär der pol¬
nischen sozialistischen Partei , Josef Cyran -
kiewicz . (Dena -Reuter )

Budapest . Der Vorsitzende der Arbei¬
terpartei Ungarns ( Komm .) , Arpad Szaka -
sits , wurde , lt . AFP , am Dienstag zum
neuen ungarischen Staatspräsidenten ge¬
wählt . (Dena)

Bukarest . Alle konfessionellen Schulen
In Rumänien werden nach dem neuen rumä¬
nischen Gesetz für öffentliche Erziehung
säkularisiert werden . Alle von ausländi¬
schen Staaten aufrechterhaltenen Lehranstal¬
ten werden geschlossen . (Dena -Reuter )

Athen . Unter Einsatz von in England
hergestellten l8 -t-„Centaur “- Panzern stürm¬
ten und eroberten die griechischen Regie¬
rungstruppen die Ammouda - Höhen an der
Ostfront , wie der Generalstab am Dienstag -
Abend bekanntgab . (AP )

Singapore . Britische Streitkräfte stie¬
ßen am Mittwoch etwa 130 km südlich der
siamesischen Grenze in offener Schlacht auf
kommunistische Terroristen . (AP )

Tübingen . Lorenz Bock , der Staats -
Mn Württemberg- Hohenzollern,

ist ln der Nacht zum Mittwoch gestor¬
ben . (Dena )

Frankfurt . Eine Kommission der
amerikanischen Regierung unter Leitung des
stellvertretenden Staatssekretärs für " die
Armee , Tracy S . Voorhees , nahm am Mitt¬
woch mit den beiden Vorsitzenden des Zwei -
mächte - Kontrollamtes Besprechungen über
die finanzielle Hilfe der USA für die deut¬
schen Westzonen im Rahmen des Marshall -
Planes auf . — Schuhe der Hauptgruppe 2
können nach einer Mitteilung der Verwal¬
tung für Wirtschaft vom Dienstag ab sofort
ohne Schuhpunkte an die Verbraucher ab¬
gegeben werden . Es handelt sich dabei u . a.
um Sandalen mit Leder -Oberteil , leichte
Straßenschube , Hausschuhe , Turnschuhe und
Gummi -Uberschuhe . — Ab Oktober wurde
der Abschluß von Schweinemastverträgen
vorgesehen . Es ist geplant , auf Jede 100 kg
Abiieferungsgewicht etwa 2,5 dz Futterzu¬
schüsse (Mais und Hirse ), sowie 40 kg Fisch¬
mehl zuzuteilen . — Die Bewirtschaftung Von
Kraftfahrzeugluftreifen für den Ersatzbe¬
darf ist nach einer Mitteilung der
Vfw mit Wirkung vom i . August auf¬
gehoben worden . — Zwischen der Bizone
und Holland (einschließlich seiner über¬
seeischen Besitzungen ) wurde am Sonntag
ein Warenaustausch -Abkommen in Höbe von
154 Millionen Dollar abgeschlossen . (Dena -EB )

München . Der Direktor der amerika¬
nischen Militärregierung für Bayern , Murray
D . van Wagoner , ordnete am Mittwoch die
Einführung der Schulgeldfreiheit und ko¬
stenloser Lehrmittel für alle Volks - und
höheren Schulen in Bayern zum 1. Septem¬
ber 1948 an . — Das vom bayerischen Land¬
tag verabschiedete Rundfunkgesetz wurde
am Dienstag vom bayerischen Senat ein¬
stimmig angenommen . (Dena )

K i e L Der dänische Außenminister
G. Rasmassen traf am Dienstag In Kiel ein ,
wo er bis Freitag als Gast de , Zivilgouver «
nenrs für Schleswig -Holstein , Asbury , blei¬
ben wäret, (AP)

angewiesen wurden , ihre Mietzahlungen
an Dr . Stumm einzustellen . Die Beschlag¬
nahme des Hauses und der Wohnungsein¬
richtung Dr . Stumms sowie Haussuchun¬
gen bei ihm sind Markgraf ebenfalls un¬
bekannt .

Amtseinführung Dr. Stamms
Berlin , 4 . Aug . (Dena ) Die amtierende

Berliner Oberbürgermeisterin Frau Louise
Schröder führte am Mittwoch den neuen
Berliner Polizeipräsidenten Dr . Johannes
Stumm offiziell in sein Amt ein . Der
offiziellen Übergabe des neuen Polizei¬
präsidiums wohnten u . a . Bürgermeister
Dr . Ferdinand Friedensburg , Stadtverord¬
netenvorsteher Dr . Otto Suhr , Stadtrat
Professor Ernst Reuter , die Sektorenleiter
der drei Westsektoren sowie 800 Polizei¬
angestellte bei .

Dr . Friedensburg erklärte in einer An¬
sprache : „Es gibt nur eine Polizei in
Berlin und nur eine gesetzliche Verwal¬
tung . Diese liegt in den Händen , des
kommissarischen Polizeipräsidenten Dr .
Stumm . Eine der „unseligen Wirkungen
der großen Politik “ für Berlin sei es , daß
in einem Teil der Stadt die Polizei nicht
den Anordnungen ihrer Vorgesetzten
Folge leistet . Dem Magistrat erwachse in
der Milderung der durch eine Besatzung ^
macht verursachten Ungleichmäßigkeiten
eine wichtige Aufgabe . An der Zusam¬
menarbeit mit dem bisherigen Polizei¬
präsidenten Paul Markgraf habe nichts so
beschämt wie die Tatsache , „daß die
deutschen demokratischen Stellen gegen¬
über der Polizei so wenig Gfewalt gehabt
haben .“

Polizeifunkwagen verschwunden
Berlin , 4 . Aug . (Dena ) Ein Polizeifunk¬

wagen des britischen Sektors mit vier
Polizeibeamten ist , nach Mitteilung des
Polizeipräsidiums der Westsektoren vom
Mittwoch , seit der Nacht zum Sonntag
spurlos verschwunden . Großrazzien , an
denen rund 150 Polizisten , etwa 12 Kraft¬
wagen und drei bis fünf Motorräder teil -
nahmen , blieben ohne jeden Erfolg .

London , 4 . Aug . (AP ) Marschail Stalin
empfing am Montagabend die Sonderge¬
sandten der drei Westmächte , wie der
Sender Moskau berichtet . Der Wortlaut
der Meldung des Senders Moskau ist fol¬
gender : „J . W. Stalin , der Präsident des
Ministerrates der UdSSR empfing am
Montag General Bedell Smith , den Bot¬
schafter der Vereinigten Staaten von
Amerika ,

"Yves Chataigneau , den franzö¬
sischen Botschafter und Frank Roberts ,
den persönlichen Vertreter des britischen
Außenministers Bevin . W. M. Molotow ,
der Außenminister der UdSSR , war bei
dem Empfang zugegen .“

Die Vertreter der Westmächte trafen im
Kreml um 21 .00 Uhr Moskauer Zeit ein
und waren in der USA -Botschaft um
23 .17 Uhr zurück , woraus ersichtlich ist ,
daß sie mit Stalin und Molotow eine mehr
als zweistündige Konferenz abhielten . Das
Auffallendste nach der Zusammenkunft
der Diplomaten war die gute Stimmung
der Vertreter der Westmächte .

Als die Korrespondenten sie auf der
Treppe der Botschaft um Auskunft be¬
stürmten , meinte der amerikanische Bot¬
schafter , sie sollten sich einen Augenblick
gedulden und ihm in sein Büro folgen .
„Wie Sie wissen , werden wir dort eine
Besprechung haben .“

Während Botschafter Smith seine kurze
Erklärung abgab , sagte Mr . Frank Ro¬
berts in scherzendem Ton : „Meine Her¬
ren Korrespondenten , sie können doch
hier nicht die ganze Nacht stehen und
seiner Exzellenz , dem französischen Bot¬
schafter , den Weg versperren .“ In diesem
Augenblick bahnte sich Chataigneau wirk¬
lich lächelnd und unter höflichen Verbeu¬
gungen seinen Weg durch die Umstehen¬
den .

„Marschail Stalin und Herr Molotow
empfingen uns gemeinsam zu einer Kon¬
ferenz “ , erklärte Walter Bedell Smith ,
der amerikanische Botschafter , während
er seine beiden Kollegen die Stufen der
Botschaft hinaufgeleitete . „Wahrschein¬
lich wird noch am heutigen Abend ein
diesbezügliches Kommunique herausgege¬
ben werden . Ich glaube nicht , daß darin
etwas näheres enthalten sein wird . Es
tut mir leid , aber das ist alles .“

Die westlichen Diplomaten warten nun¬
mehr , nachdem sie Washington , London
und Paris über den Verlauf ihrer Be¬
sprechungen mit Marschall Stalin vom
Montagabend unterrichtet haben , auf die
nächsten Anweisungen ihrer Regierungen .

In Korrespondentenkreisen wird beson¬
ders hervorgehoben , daß noch nach kei¬
ner Unterredung Stalins mit ausländi¬
schen Diplomaten die Geheimhaltung so
gewahrt wurde , wie dieses Mal . Die drei
westlichen Vertreter berichteten nicht
einmal , wie sie Marschall Stalin vorge¬
funden haben .

Es ist offensichtlich , daß die Gespräche
bis auf den Grund der Dinge gegangen
sind , die zu der gespannten internätiona -
len Lage beigetragen haben . Älle sind
sorgfältig darauf bedacht , nichts zu tun
oder zu sagen , was die gegenwärtige Ent¬
wicklung unterbrechen könnte .

Erwartungen In Berlin
In Berliner Westmächtekreisen wird er¬

wartet , daß die Besprechungen der West¬
mächtevertreter mit Marschail Stalin zu
einer neuen Viermächte - Konferenz und
Aufhebung der Blockade führen werden .
Wenn auch offiziell in Berlin vollständiges
Stillschweigen über die Gespräche in
Moskau gewahrt wird , so ist doch be¬
kannt , daß die anglo - amerikanischen Be¬
fehlshaber in Deutschland von Washing¬
ton und London über die Entwicklung
auf dem laufenden gehalten werden .

Unterrichtete , inoffizielle Kreise zeigen
sich zum erstenmal seit Wochen optimi¬
stisch und deuten an , sie hätten allen
Grund , zu glauben , daß das Treffen in
Moskau einen Kompromiß in dem Ost -
West -Konflikt um Berlin möglich machen
wird .

Man glaubt in alliierten Kreisen Ber - %
lins nicht daran , daß am Montagabend
bei der Unterredung mit Stalin endgül¬
tige Vereinbarungen getroffen wurden ,
aber man hofft doch , daß bei dem Mei¬
nungsaustausch die Grundlagen für einen
Kompromiß gelegt werden konnten . Die
Länge der Unterredung und die Tatsache ,
daß alle drei Delegierten der Westmächte
in Moskau bleiben , bestätigen die Rich¬
tigkeit dieser Vermutung .

„Großbritannien tanzt nicht nach
der Pfeife des Herrn WYSchinski"

Die Ursache der Explosions-Katastrophe
gen , denen zufolge in dem Ludwigshafe¬
ner Werk Kampfstoffe hergestellt worden
sein sollen , und erklärte : „Die östlich
orientierten Zeitungen haben über die
Ursache der Katastrophe zur Verfolgung
politischer Zwecke bewußt Lügen ver¬
breitet .“

Er gab weiter bekannt , daß das Werk
mit einer nur geringen Verminderung
der Produktion weiter arbeiten wird . Von
einer 80prozentigen Zerstörung der Badi¬
schen Änilin -Werke könne keine Rede
sein . Mit der Wiederinstandsetzung der
durch die Explosion zerstörten .Werkan¬
lagen werde sofort begonnen , und es be¬
stünde Hoffnung , die alte Produktions¬
kapazität in Kürze wieder zu erreichen .

Zu Zweifeln über die ordnungsgemäß
durchgeführte Demontage der Ludwigs¬
hafener IG .-Farben erklärte der franzö¬
sische Offiizer . daß das Werk als Gehirn
des gesamten IG .-Farben -Konzems be¬
zeichnet werden kann , da in ihm Ver¬
suche und Forschungen die wichtigste
Rolle gespielt haben . An eine vollstän¬
dige Demontage des Werkes sei deshalb
nie gedacht worden . Die französische Mili¬
tärregierung habe die „wirkliche Kriegs¬
produktion “ sofort nach Übernahme des
Werks eingestellt und die entsprechen¬
den Werkstätten demontiert . So zum Bei¬
spiel die Werkstätten , in denen Hydrazin -
Hydrat und Buna hergestellt wurden . Be¬
hauptungen über eine Beteiligung fran¬
zösischen Kapitals an der Badischen
Anilinfabrik entsprächen nicht den Tat¬
sachen .

Der durch die Explosionskatastrophe in
der IG .-Farbenfabrik von Ludwigshafen
angerichtete Schaden wurde lt . AP von
einem Versicherungsvertreter am Montag
auf 20 000 000 Deutsche Mark (6 Mill . Dol¬
lars ) geschätzt .

Die Zahl der Todesopfer ist inzwischen
auf 185 angestiegen , während sich noch
439 Verletzte im Krankenhaus befinden
und 42 Personen vermißt werden .

Zu den 100 000 D-Mark des Landes
Rheinland -Pfalz haben lt . Dena die bei¬
den anderen Länder der französischen
Besatzungszone 200 000 D-Mark gespen¬
det . Die Länder der Bizone geben 500 000
D-Mark , die Regierung des Landes Sach¬
sen kündigte 30 000 Mark und einen
Waggon Zellwatte an , die sächsischen Ge¬
werkschaften spendeten 20 000 Mark .

Belgrad , 4. Aug . (AP ) . In der Dienstag¬
sitzung der Donaukonferenz erhob der
britische Gesandte Sir Charles Peake
scharfe Vorwürfe gegen den stellvertreten -
sowjetischen Außenminister Wyschinski .
Sir Charles sagte , Wyschinski versuche , die
Donaukonferenz der elf Nationen durch
Beherrschung der kommunistischen Staa¬
ten Osteuropas unter seine alleinige Kon¬
trolle zu bringen . „Ich meinerseits gedenke
nicht , mich tyrannisieren oder einschüch¬
tern zu lassen “

, äußerte der britische Ver¬
treter . „Großbritannien wird nicht nach
der Pfeife von Herrn Wyschinski tanzen ,
das möchte ich klar zum Ausdruck bringen .“

Der stellvertretende russische Außen¬
minister , Andrej Wyschinski , erklärte am
Dienstag während einer kurzen Sitzungs¬
pause der Associated Preß , er glaube und
hoffe , daß die Donau , der wichtigste
Wasserweg Europas , in Kürze für die freie
Schiffahrt offen sein wird . Wyschinski hat
der Konferenz einen Vorschlag eingereicht ,
nach dem der gesamte Flußlauf von
Deutschland bis zum Schwarzen Meer der
ausschließlichen Kontrolle der Donauländer
unterstehen würde .

Auf eine weitere Frage erklärte Wy¬

schinski , er wisse nicht , ob Rußland das
Problem der in der amerikanisch besetzten
Zone Deutschlands und Österreichs fest¬
liegenden Donaudampfer anschneiden
werde . Die Stillegung der Dampfer im
Oberlauf der Donau war eine Folge der
russischen Blockade aller nichtsowjetischen
Schiffahrt in der Nähe von Linz , die kurz
nach Kriegsende einsetzte . Etwa 700 Schiffe
sind davon betroffen .

Immerhin ist nach der Erklärung Wy-
schinskis über die baldige Wiederaufnahme
einer freien Donauschiffahrt zu vermuten ,
daß auch die Frage dieser Dampfer , die
unter amerikanischer Oberhoheit stehen ,
zur Sprache kommen wird .

In Kreisen der westlichen Delegationen
bestehen allerdings Zweifel darüber , ob
Rußland die vorgeschlagene Konvention
auch auf die Donau oberhalb von Linz
ausgedehnt sehen will . Eine freie Schiff¬
fahrt auf dem gesamten Stromlauf würde
den Weg für die Frachtdampfer öffnen ,
die zugunsten des europäischen Wieder¬
aufbauprogramms eingesetzt werden . Ruß¬
lands Einstellung gegen dieses ist aber
immer wieder klar zum Ausdruck gebracht
worden .

US-Sonderexporte
Washington . 4 . Aug . (Dena - INS ) Das

amerik . Landwirtschafts -Ministerium gab
am Dienstag im Rahmen des Nothilfe -

• Programms die Zuteilung von rd . 216000 t
Weizen und rd . 36 000 t gröberer Ge¬
treidearten an sieben europäische Länder
bekannt .

Über diese Lieferungen hinaus erhält
die Bizone 10 000 t Leinsamenkuchen oder
aus solchen hergestelltes Mehl und
2 200 000 Pfund Schweineschmalz .

Fünf Forderungen zum Lastenausgleich

Entwurf einer Wiederaufbaubank
Frankfurt , 4 . Aug . (Dena ) Der Verwal¬

tungsrat der Bizone hat in seiner Direk¬
torialsitzung am Dienstag den Gesetzent¬
wurf über die Errichtung der Wiederauf¬
baubank abgeschlossen .

Die Kreditanstalt hat die Aufgabe , über
die Kreditinstitute des Vereinigten Wirt¬
schaftsgebietes alle Zweige der Wirtschaft
mit mittel - und langfristigen Darlehen
für Wiederaufbauzwecke zu versorgen ,
soweit diese Kreditinstitute nicht in der
Lage sind , die erforderlichen Mittel selbst
aufzubringen .

Frankfurt/M ., 4 . Aug . (-sch . Eig . Ber .)
Die Arbeitsgemeinschaft der Industrie - u .
Handelskammern des vereinigten Wirt¬
schaftsgebietes stellt zum Lastenausgleich
folgende Forderungen auf :

1 . In voller Anerkennung der sozialen
Aufgaben des Lastenausgleichs wird de¬
ren Erfüllung ihre selbstverständlichen
Grenzen dort finden , wo diese zur Ge¬
fährdung der Existenz der Betriebe und
damit der Arbeitsstätten führt .

2 . Lastenausgleich darf weder Enteig¬
nung noch Fortsetzung der Demontage
sein ; jede laufende Belastung kann nur
aus dem Ertrag bestritten werden .

3 . Erfassung aller Werte unter Anrech¬
nung der Verluste (Saldierung ) ist erfor¬
derlich . In diesem Sinne ist es für einen
direkten und sozialen Ausgleich dringend
notwendig , daß über den buchmäßig
leicht zu erfassenden Produktionsapparat
der Wirtschaft hinaus auch das übrige
private Vermögen erfaßt wird . Jede Art
von Doppelbelastung muß vermieden wer¬
den .

4 . Möglichst schnelle Ermittlung und
Bekanntgabe folgender Größenordnungen
ist erforderlich : a) Kreis der Berechtigten
und Verpflichteten , b ) Summe der für eine
Entschädigung in Frage kommenden An¬
sprüche , c) Höhe der für den Ausgleich
verfügbaren Vermögensmasse , d) Grenzen
der Belastungsfähigkeit des Produktions¬
apparates . Es wäre nach unserer An¬
sicht nicht zu verantworten , über das
System des Lastenausgleichs zu entschei¬
den , ohne daß diese Größenordnungen
bekannt und veröffentlicht sind .

5 . Für diese Ermittlung der in Ziff . 4
aufgeführten Größenordnungen gibt es u .
a . zwei Möglichkeiten , von denen uns nur
die unter II ) genannte durchführbar er¬
scheint .

I . Die getrennte statistische Ermittlung
des zu belastenden Vermögens und der
auszugleichenden Schäden . In diesem
Verfahren besteht die Gefahr einer wei¬
teren erheblichen Ausdehnung der Büro¬
kratie , u . U . sogar unter Neuerrichtung
von Feststellungsdienststellen . Diesem

System haften außerdem noch folgende
Mängel an : a) Übergroße Zeitbeanspru¬
chung , die die Einhaltung der Frist bis
zum 31 . 12. 48 ausschließt , b) mögliche
Überbewertung der Schäden , c) mangeln¬
de Unterlagen für die zu belastende .Ver¬
mögensmasse .

II . Gleichzeitig Erfassung von Vermö¬
gen und Schäden durch die Finanzämter
auf Grund von Erklärungen , für die fol¬
gende Richtlinien zu geben wären : a ) Ein¬
heitlicher Bewertungsmaßstab von Ver¬
mögen und Schäden , b) Bei warenfüh¬
renden Steuerpflichtigen ist die Verknüp¬
fung der Vermögensbilanz für den La -

►stenausgleich mit der Eröffnungsbilanz
für die Erfolgssteuern notwendig , die aus
zwingenden Gründen unter Durchbre¬
chung der Bilanzkontinuität neu aufzu¬
stellen ist . Dadurch ist sichergestellt , daß
die Bilanzumsätze sowohl für wie gegen
den Steuerpflichtigen wirken . Die Erklä¬
rung ist so zu gestalten , daß die Berück¬
sichtigung der Verluste und die Vor¬
rechtleistungen im Zuge der Währungs¬
reform möglich ist .

Forderungen der Fliegergeschädigten
Auf einer Kundgebung des Verbandes

der Fliegergeschädigten in Frankfurt
sprach Finanzminister a . D. Dr . Mattes
über die Forderungen an den Lastenaus¬
gleich . Die Entschädigungen könnten in
Barzahlungen , in Form von Wertpapieröl .
in . Gutschriften , in einem öffentlidwn
Schuldbuch oder einer Gewährung lebens¬
länglicher Renten erfolgen . Mattes warnte
vor zu hohen Anforderungen , da diese
den ganzen Plan des Lastenausgleichs ge¬
fährden könnten . Bei Wiederaufbauver¬
gütung trat Dr . Mattes für Bemessung
einer Grundentschädigung , die dem Vor¬
kriegswert entsprechen soll , ein . Durch
Zusagen , die den Beschaffungskosten ent¬
sprechen , sollen diese verbessert werden .
Durch Tilgungsraten von 1 •/# und 3 •/•
jährlicher Verzinsung erstrecke die Lasten¬
ausgleichsabwicklung sich auf einen Zeit¬
raum von mindestens 44 Jahre , so daß
auch die künftige Generation mit dieser
Leistungspflicht belegt bleibe .

Die olympische Siegerliste
200-m-Lauf : 1 . Mel Patton , USA , 21,1 ;

2. Ewell , USA , 21,1 ; 3 . La Beach , Panama ,
21 ,2.

80 - m - Hürdenlauf , Frauen : 1 . Fanny
Blankers Koen , Holland , 11,2 ; 2 . Maureen
Gardner . England , 11,2 ; 3 . Shirley Strick¬
land , Australien , 11,4 .

110-m - Hürdenlauf , Männer : 1 . Porter ,
USA , 13,9 ; 2. Scott , USA , 14 .1 ; 3. Dixon .
USA , 14,1 .

Kugelstoßen : 1 . Wibur Thomson , USA ,
17,12 ; 2 . Delandey , USA , 16,78 ; 3. Fuchs .
USA , 16,38.

Kugelstoßen : 1 . Ostermeyer . Frankreich ,
13,75 ; 2. Piccinini , Italien , 13,09 ; 3 . Schae -
fer , Österreich , 13,08 .

Speerwerfen . Männer : 1 . Kay Rautavaa -
ra , Finnland , 69,74 ; 2 . Seymour , USA . 67,52 ;
3 . Varszegi , Ungarn , 67,03.

400 m Freistil , Männer : L William Smith
USA , 4 :41 ; 2 . James Mc Lane , USA , 4 :43,4 :
3. John Marshall , Australien , 4 :47,7 .

4 X 200-m- Staffel , Schwimmen : 1 . USA
8 :46,9 ; 2. Ungarn 8 :48,4; 3 . Frankreich
9 :08 .0.

200 m Brust , Frauen : 1. Nel van Vliet
Holland , 2 :57,2 ; 2 . Liens , Australien , 2 :57 .7 .
3 . Nowack , Ungarn , 3 :00,2.

Ringen : Olympiasieger in den einzelnen
Klassen wurden : Vietalla - Finnland , Akar
Türkei , Bilge -Türkei , Afik -Türkei , Dogu
Türkei , Brandt - USA . Wittenberg - USA
Bobitsch -Ungarn .

beleuchtet
Der Empfang der Sondergesandten der

Westmächte durch Marschall Stalin er¬
härtet die Vermutung , daß die Sowjet¬
union Viermächtebesprechungen über die
internationale Lage wünscht , und daf
keiner der beiden Kontrahenten jetzt einer
Krieg will ; doch ist es noch verfrüht , posi¬
tive Ergebnisse zu erwarten . Offenbai
haben die Russen erkannt , daß der Kalte
Krieg in Berlin unentschieden ist und
keine Schwäche der Amerikaner und
Briten aufdeckte , und so werden sie ver¬
suchen , ihre ehrgeizigen Pläne unter ande¬
ren Bedingungen und auf einer anderen
Ebene zum Ziele zu führen . Es ist kein
Zufall , daß Herr Wyschinski einen Tag
nach dem Beginn der Donaukonferenz sich
so benimmt , daß der britische Vertreter
es für nötig hält , zu betonen , daß Groß¬
britannien nicht nach der Pfeife von Herrn
Wyschinski tanzt . Obwohl sich in dem
Konflikt zwischen West und Ost ein An¬
näherungspunkt finden ließ , so bleibt ab¬
zuwarten , ob Rußland seine Expansions¬
bemühungen nach dem Westen aufgibt
oder wenigstens „auf Eis legt “. W . Sie -
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NEUESTE NACHRICHTEN
±3 ' Eine neue Etappe auf Frankreichs politischem Wege /

„Uberleitimgsverfaliren"
Dr . Reinhold Maier rief und alle , alle

die Regierungschefs von Württemberg -
Baden , Süd - Württemberg - Hohenzollern
und Südbaden , dazu Parteiführer und
Parlamentarier kamen am Montag zumHohen -Neuffen , preisend mit viel schönen
Reden ihrer Länder Wert und Zahl , er¬
örternd mit gewiß vielen (aber wahr¬
scheinlich weniger schönen ) Reden die
Fragen des Zusammenschlusses von Würt¬
temberg -Baden , Süd -Württemberg -Hohen -
zollern und Südbaden (ein Bandwurmvon Namen !) zu einem gemeinsamen süd -
westdeutschen Staat . Fünf Stunden wur¬de konferiert und die Presse war zur
Entgegennahme des Ergebnisses bestellt .Dem Dena -Vertreter eröffnete Dr . Rein¬hold Maier vor der Konferenz , daß die
regierungs - und pärteichefliche Aussprache
hauptsächlich dazu dienen soll ^ sich
gegenseitig kennenzulernen . War dies der
hauptsächliche Zweck , so hätte man die
Presse tatsächlich dazu eingeladen , daß sieeiner Erfreuten Mitwelt nach Konferenz¬schluß verkündete : „Die Herren kennensich nun !“ Sollten sie sich vorher wirk¬lich nicht gekannt haben ?

Aus dem mageren Kommunique ist im¬merhin zu schließen , daß man sich nunkennt , wenigstens was die verschiedenen
Auffassungen zum Problem betrifft . Die
Sprache des Kommuniques vollführt ei¬
nen Eiertanz , der wie folgt klingt : „DieKonferenz der Lander . . . bejaht die Not¬
wendigkeit der Prüfung der Vereinigungder Länder Baden und Württemberg .“
( Vier „der “ in einem Satz ! Aber , meineHerren !) Also nur die Notwendigkeit der
Prüfung wird bejaht , nicht die Not¬
wendigkeit der Vereinigung , die von der
Bevölkerung <der betreffenden Länder inihrer überwältigenden Mehrheit aner¬kannt wird .

Mit anderen Worten : Auf dem Hohen -Neuffen ist nichts erreicht worden . Manhat , wie das stets geschieht , wenn manin größerem Kreise zu keinem Resultatgelangt , einen Ausschuß gebildet , der nunin vierzehn Tagen einer in Karlsruhestattfindenden neuen Konferenz berichtensoll , über die Bedingungen und Voraus¬
setzungen der Vereinigung nämlich . Dr .Maier hat am Montag der Presse gegen¬über noch einmal interpretiert , allerdingsziemlich sibyllisch , daß die Zusammen¬kunft der Einigung auf ein „Überleitungs¬verfahren “ gedient habe , um später die
Bevölkerung entscheiden zu lassen . Herr ,dunkel ist der Rede Sinn ! Was soll
„ Überleitungsverfahren “ bedeuten ? HeißtAs , daß eine Zwischenlösung kommen soll ,ehe man zur Vereinigung der Länder ineinen Staat Württemberg -Baden über¬geht ? Heißt das Kapitulation vor demnamentlich von Südbaden ausgehendenVerlangen nach einer Trennung von Würt¬temberg -Baden , um erst einmal Nord -und Süd -Württemberg und Nord - undSüdbaden wieder zu vereinen ? Mit dem
Hintergedanken : Dann wird man weiter¬sehen ? Das hieße Rückgängigmachung ei¬nes bereits erzielten Fortschritts , hierwäre ein Verfahren , das die Bildung ei¬nes südwestdeutschen Staates Württem¬berg -Baden stark gefährden würde . Die
Argumentation des südbadischen Staats¬präsidenten Dr . Wohieb , drei Stimmen imsüddeutschen Raum könnten wichtigersein als nur eine , klingt nur dem ober¬flächlichen Betrachter vernünftig . Welchedrei süddeutschen Länder meint Dr .Wohieb ? Württemberg , Baden und etwaHohenzollern ? Wir wollen annehmen , daßeine derartige Kleinstaaterei selbst ihmzu weit geht , Bayern also der gemeintedritte süddeutsche Staat ist . Wer aberbürgt ihm dafür , daß diese drei Stimmenim süddeutschen Raum immer überein -

allgemein männliche oder weibliche Kan¬didaten bevorzugen ? “ kamen folgendeErgebnisse zu Tage :
Von den Männern geben 76 Prozentmännlichen Kandidaten den Vorzug , wäh¬rend 23,6 Prozent keinen Unterschiedmachen . Nur 0,4 Prozent der befragtenMänner ziehen weibliche Kandidaten vor .Erstaunlich ist das Resultat bei Frauen :77 Prozent der befragten Frauen gebenmännlichen Kandidaten den Vorrang undnur 2.9 Prozent bevorzugen weiblicheKandidaten . 20,1 Prozent machen keinenUnterschied .Der einzige Mann , der weibliche Kan¬didaten bei einer Wahl bevorzugen würde ,war ein 84.jähriger Mann . Auf die Frage ,warum er lieber weibliche als männlicheKandidaten wählen würde , erklärte er :„Nun sollen auch einmal die Frauenihre Köpfe hinhalten . . (PRD )

Gallup-Umfrage über Berlin
Washington , 4 . Aug . (Dena -Oans ) DasGallup - Institut zur Erforschung der öffent¬lichen Meinung veranstaltete in diesenTagen in allen 48 -Staaten der USA eineUmfrage , die einen Überblick über dieAnsicht der amerikanischen Bevölkerungzur Haltung der USA in der *BerlinerFrage ermitteln sollte . 80 Prozent derBefragten befürworteten die gegenwärtigePolitik und eine feste Haltung gegenüberder Sowjetunion , selbst auf die Gefahrhin , daß es zum Kriege kommt . 14 Pro¬zent sprachen sich für die Aufgabe der

Westsektoren Berlins aus und die rest¬lichen 9 Prozent vertraten in dieser An¬gelegenheit keine bestimmte Meinung .Viele Amerikaner waren nach dem Be¬richt de« Instituts der Ansicht , daß maneinen Krieg nur durch eine feste Hal¬tung gegenüber der Sowjetunion vermei¬den kann . „ Wenn wir nachgeben “ , er¬klärte einer der Befragten , „ dann wirdRußland seine Forderungen noch stei¬gern “ . Interessant ist , daß sogar Anhän¬ger von Wallaces „ Fortschrittspartei “, der
bekanntlich für die Aufgabe Berlins durchdie Amerikaner plädiert , das Verbleibender Amerikaner in Berlin unterstützen .Die amerikanischen Frauen äußerten fastdie gleiche Ansicht wie die befragtenMänner . Entgegen der Behauptung derKommunisten , daß allein die amerikani¬schen Geschäftsleute für ein Verbleibender Amerikaner in Berlin sind , zeigt die
Umfrage des Gallup - Institutes , daß auchdie amerikanischen Arbeiter mit über¬
wältigender Mehrheit die gegenwärtigeBerlin -Politik der Regierung unterstützen .

Dr. R . G. Paulus, Paris

Frankreichs Politik verzögert
die Bildung der Trizone

Frankfurt , 4 . Aug . (AP ) Die Politik
Frankreichs , seine Besatzungstruppen inder französisch besetzten Zope Deutsch¬lands teilweise aus dem Lande zu ernäh - '
ren , ist zu einem neuen , unerwartetenHindernis bei der Bildung der Trizone
geworden .

Anglo - amerikanische Behörden habensich geweigert , zur Erhöhung der deut¬schen Lebensmittelrationen in der Tri¬zone beizutragen , solange die Franzosennicht die Entnahme von Nahrungsmittelnzur Versorgung ihrer Truppen einstellen .
Zuverlässige Kreise berichten , die Fran¬
zosen hätten die Anglo -Amerikaner offiziell
davon unterrichtet , daß es ihnen nicht
möglich sei , die Entnahme vor dem
1. Januar 1949 einzustellen .

Die Streitfrage tauchte auf , als anglö -
amerikanische Vertreter mit französischen
Beauftragten in Baden -Baden zusammen¬trafen , um über eine Angleichung der
offiziellen Lebensmittelrationen der Deut¬
schen zu beraten . Während in der Bi-Zone
der Normalverbraucher jetzt 1990 Kalorien

französischen Zone noch unter 1500 Ka¬
lorien .

Wie berichtet wird , haben die Franzosen
zugegeben , daß sie Tausende von Tonnen
Fleisch , Käse und Butter der deutschen
Wirtschaft entnommen haben , um die
100 000 Franzosen im besetzten Gebiet zu
ernähren .

Dig, anglo -amerikanischen Vertreter teil¬
ten mit , daß sie unter diesen Umständen
keine Nahrungsmittellieferungen für die
französische Zone vorsehen ' könnten , wie
dies von ihnen für den 1. Oktober in Aus¬
sicht genommen worden war . Um die
Rationen der Bevölkerung der französi¬
schen Zone zu erhöhen , müßten voraus¬
sichtlich große Mengen Lebensmittel aus
der Bi-Zone nach diesem Gebiet gebracht
werden . Dies könnte , wie alliierte Ver¬
treter erklären , zu einer vorübergehenden
Kürzung der Rationen in der Bi-Zone
führen .

Verbesserung im Handel
Frankfurt , 4 . Aug . (-sch . Eig . Ber .) Die

von der Verwaltung für Wirtschaft seit
längerem betriebenen Verhandlungen über
eine Lockerung der Dollarklausel bei

stimmen würden ? Ein Staat Württemberg - i täglich erhält , liegt die Tagesration in derBaden aber hat nur eine Stimme , und - - - - —sie wird als die eines großen Staatsgebil¬des gewichtiger sein als etwa drei Piep -
stimmchen aus Württemberg , Baden undHohenzollern , die sich kräftigen Bassistenwie etwa Nordrhein -Westfalen , Bayernusw . gegenüber durchsetzen sollen . Daßder Fortfall der Zonengrenzen das wirt¬schaftliche Argument gegen eine Vereini¬
gung hinfällig mache , ist unrichtig . Dennerst die Vereinigung ermöglicht die not¬wendige Zusammenfassung der sich er¬gänzenden '

wirtschaftlichen Kräfte und dieebenfalls erforderliche Vereinfachung und
Verbilligung der Verwaltung .Wir hoffen , daß der zehnköpflge Aus¬schuß eines Sinnes werden , daß er sichim Sinne der Vernunft und nach demWillen der Bevölkerung ohne Umwegefür die rasche Vereinigung von ganzWürttemberg und ganz Baden zu einemStaat Württemberg - Baden entschließenwird . Im übrigen noch eine grundsätzlicheBemerkung :

Die Vereinigung ist eine Frage , dienicht nur die Regierungs - und Parteichefsangeht , sondern auch die Bevölkerung .Sie ist brennend interessiert an dem ,was sich vorbereitet . Es ist Pflicht der Re¬gierenden , die Öffentlichkeit zu unter¬richten , was man vor hat , welche Gründeund Gegengründe geltend gemacht wer¬den . Mit einem dürftigen Kommunique , wiedas vom Hohen -Neuffen , mit einem ge¬heimnisvollen Ausspruch „Überleitungs¬verfahren “ ist es nicht getan . Man mußsich in einer Demokratie schon die Mühemachen , deutlich zu sprechen . Denn nurso kann man verstanden werden . W . S.

42 Prozentglauben an Frieden
Das „ Büro zur Erforschung der öffent¬lichen Meinung “ hat im Hinblick auf diebevorstehende Vereinigung der drei West¬zonen eine Umfrage durchgeführt , beider die Frage gestellt wurde : „GlaubenSie , daß schließlich eine friedliche Ver¬einigung ganz Deutschlands möglich istoder nicht ?“ Von den Befragten waren42,7 Prozent der Ansicht , daß eine fried¬liche Vereinigung möglich sein werde .33,3 Prozent glauben nicht an eine fried¬liche Vereinigung . 24 Prozent zucktennur die Achseln und enthielten sich jeder

Meinungsäußerung .
Auf die Frage : „Was meinen Sie , werhindert durch seine Haltung am stärkstendie Vereinigung der Zonen Deutsch¬lands ? “, gaben 51,4 Prozent der Befrag¬ten Rußland an . 21 Prozent nannten sum¬marisch „die Alliierten “ , 3 .6 Prozent sag¬ten „die SED und die KPD “ und 3,2 Pro¬zent machten die „ Weltpolitik und die Ge¬

gensätze zwischen Ost und West “ ver¬
antwortlich . 2,8 Prozent meinten : „Wir
Deutschen selbst “ , 2,8 Prozent „Amerika “ ,2,8 Prozent „Frankreich “ und 0,8 Prozent
gaben dem „Weltkapital “ die Schuld an
der Zerreißung Deutschlands . 11 Pro¬
zent enthielten sich bei dieser Frage der
Stellungnahme .

Bei einer Umfrage „Frau und Politik “,bei der den Befragten die Frage vorge¬
faßt wurde : „Werden Sie bei einer Wahl

Handelsgeschäften mit europäischen Län¬
dern im Rahmen des ERP haben sich
günstig entwickelt . Es liegt jetzt das
grundsätzliche Einverständnis der Militär -
gouverneure zu den deutschen Vorschlä¬
gen vor , durch ein Clearingabkommen die
Überschüsse und Defizite untereinander
zu verrechnen .

Bei der VfW erwägt man Maßnahmen ,

Einzelhandels , die vor allem durch außer ,
ordentliche Preisüberhöhungen beim Klein¬
verkauf landwirtschaftlicher Erzeugnisse
auftreten , zu -unterbinden . Dem Wirt¬
schaftsrat wird auf seiner nächsten Ple¬
narsitzung der Entwurf eines Preiswucher¬
gesetzes vorgelegt werden , das alle Per¬
sonen unter Strafe stellt , die für ihre
Waren Wucherpreise fordern .

Eine einschneidende Verbesserung in
der Textiiversorgung erstfebt die VfW
durch eine starke Reduzierung der Punkt¬
liste für Spinnstoffwaren . Die bisherigen
Punktwerte sind durchwegs fast die Hälfte
heruntergesetzt , jedoch ist diese Vergün¬
stigung an die Voraussetzung geknüpft ,daß der Verbraucher beim Kauf von
Meterware zum halben Punklwert wenig¬
stes soviel Stoff kauft , wie zur Anferti¬
gung der nachstehenden Artikel benötigt
werden : dreiteiliger Anzug (bisher 130,
jetzt 65 Punkte , Männerwintermäntel (155,
jetzt 78 Punkte ) Kostüm (90, jetzt 45 Punk¬
te ) , Frauenwintermantel (105, jetzt 53
Punkte ) , Kinderwintermantel (75, - jetzt 38
Punkte ) , Matratzen -Garnituren (100 , jetzt
50 Punkte ) , Wolldecken (90 , jetzt 45 Punk¬
te ) , Steppdecken (95 , jetzt 48 Punkte ),Sommerkleider (20 , jetzt 10 Punkte ) , Tuch¬
mantel (90, jetzt 45 Punkte ) usw . Unter
diese Regelung fallen auch Saisonwaren
zweiter Wahl , Reste , Strümpfe dritter
Wahl , während für fehlerhafte Stoffe
Abschnitte nur für ein Viertel des Punkt¬
wertes berechnet werden .

Bis zur letzten Stunde hatten die so¬
genannten „gut unterrichteten Kreise “ be¬
zweifelt , daß es dem radikalsozialisti¬
schen Abgeordneten Andre Marie gelingenwürde , ein Kabinett zustande zu bringenZwar hatte Andre Marie bereits eine
Mehrheit von 352 Stimmep gegen eine
Opposition von -^190 Stimmen in der Na¬
tionalversammlung bekommen , mit denen
er das Vertrauen der Kammer zur Re¬
gierungsbildung hatte , und als einziger
bereits auf der Regierungsbank Platz neh¬
men konnte . Doch die eigentlichen Schwie¬
rigkeiten ergaben sich erst , als Andrä
Marie nun daran ging , die künftigen Mi¬
nister für ein konkretes Regierungspro -
g'ramm zu verpflichten . Es bedurfte des
Eingreifens und der Autorität des Präsi¬
denten der Republik , Vincent Auriol , umin der Nacht zum 27 . Juli zwischen den
Forderungen der Sozialisten und dem aufseinem Wirtschaftsprogramm beharrendenPaul Reynaud , dem das Finanz - und Wirt -
schaftsministerium überantwortet wurde ,ein modus vivendi herzustellen .

Die neue Mannschaft
Die siebente französische Regierung nach

Kriegsende ist eine neue Etappe auf demsich klar abzeichnenden politischen Weg ,den Frankreich geht . Weil auf diesem
Weg die verschiedenen Kräfte sich messen ,kann der ausländische Betrachter manch¬mal annehmen , dieser Weg verlaufe in
Zickzacklinien , i Das ist aber «licht derFall . Mit jeder neuen Station wird er¬sichtlich , daß man sich wieder ein Stück
weiter nach rechts bewegt hat , daß die
Sozialisten , die noch vor Jahresfrist die
Regierung beherrschten , ihre Position ver¬schlechtert haben . Betrachtet man dieneue Mannschaft , mit der Andre Mariezu Felde ziehen wird , so steht im Vor¬
dergrund die Person Paul Reynauds , undmit seinem Namen wird Erfolg oder Miß¬
erfolg dieser Regierung später einmal ver¬bunden werden . Paul Reynaud gehörtheute keiner großen politischen Partei an ,aber seine Persönlichkeit selbst ist ein
Programm . Seine Feinde nennen dieses
Programm „ reaktionär “ und „kapitali¬stisch “ . Seine Anhänger weisen darauf hin ,daß im Herbst 1938 , als der französischeFranc schwach war , der Krieg in der Luftlag , Paul Reynaud , diesem Feind staat¬licher Wirtschaftslenkung , nach seinem
Einzug in das Finanzministerium in der
Rue de Rivoli , in das er nun jetzt zurück¬kehrt , es gelang , mit den Mitteln der
Wirtschaftsfreiheit bereits emigrierte Ka¬
pitalien im Werte von vielen MilliardenFrancs zur freiwilligen Rückkehr nach
Frankreich zu bewegen , daß die Staats¬renten stiegen , die Wirtschaft erneut an¬
gekurbelt wurde . Selbst während des
Krieges hat Paul Reynaud zwar energisch

habe sogar die Kriegs - und Besatzungß -
lasten ausgehalten , bis dann die Irrtümer
nach Kriegsende begangen wurden . Wenn
die Regierung Schuman ihre letzten Par¬
lamentskrisen überstehen und sich bis zur
Sprengung durch die Sozialisten stets auf
die Stimmen der gemäßigten Rechten ver¬
lassen konnte , dann lag das vor allem
an Paul Reynaud , der seine Autorität
wiederholt zugunsten der Regierung Schu¬
man einsetzte . Die zweite in die Augen
fallende Umbesetzung der Ministersessel
ist die Übernahme des Außenministeriums
durch Robert Schuman . Auch hier war
es nicht leicht , Bidault , der alle Regie¬
rungskrisen am Quai d 'Orsay überstanden
hatte , zu entsetzen . Die seit Monaten in
der Öffentlichkeit erfolgten Angriffe ge¬
gen den Außenminister , der oftmals Wün¬
sche für konkrete Möglichkeiten gehaltenhatte und sich bei einsetzenden Enttäu¬
schungen zu Rückzugsgefechten entschlie¬
ßen mußte , hatten sich nach Bekanntgabeder Londoner Empfehlungen so verstärkt ,daß zwar das Außenministerium der
M . R . P . belassen wurde , diese sich aber
entschließen mußte , einen Personalwechsel
vorzunehmen . Robert Schuman , dessen
persönliche Autorität und dessen '■ych -
teme und vernünftige Beurteilungsweise
unbestritten sind , dürfte in Zukunft die
französischen Forderungen maßvoll , dafür
aber ' um so energischer zur Geltung brin¬
gen . Neben diesen beiden bedeutsamen
Veränderungen ist zu unterstreichen , daß
zum erstenmal seit Kriegsende (es folgten
einander die Regierungen de Gaulle , Bi¬
dault , Gouin , Blum , Ramadier , Schuman )die Radikalsozialisten den Ministerpräsi¬denten stellen und diese Partei mit vier
weiteren Ministern bestens vertreten ist .Die Radikalsozialisten haben nicht nur ,man denke an Briand und Herriot , in
Frankreich die hervorragendsten politi¬schen Persönlichkeiten gestellt , sondern
sie sind und bleiben die Partei , die dem
französischen Volkscharakter am meisten
nahe kommt . Der Radikalsozialismus ist
und bleibt ein Stück des französischen
Wesens schlechthin . Eine Neuerscheinungin der Regierung Andre Marie ist die
Bildung eines Regierungs - und Beirats ,der | em Ministerpräsidenten zur Seite
steht "und der die Aufgabe hat , in Zu¬
kunft einen besseren Kontakt zwischender Regierung und den politischen Par¬
teien herzustellen . Man hat behauptet , daß
Regierungskrisen hervorgerufen wurden ,daß man die Parteien über die Regierungs¬
tätigkeit zu schlecht unterrichtet habe unddie Nationalversammlung (insbesondereim Fall der Londoner Empfehlungen )
vor vollendete Tatsachen gestellt sei . Der
wichtigste Pfeiler , auf dem die Brücke ,die zwischen Regierung und Regierungs¬parteien errichtet wurde , ist zweifellos

, Leon Blum , der ebenso wie der christ¬regiert , aber nicht zum Hilfsmittel des lich-demokratische früherer Verteidigungs -Wirtschaftsdirigismus gegriffen und sein I minister , Teitgen , zum stellvertretendenFinanzsystem , so sagen seine Freunde , 1Verteidigungsminister ernannt wurde .

Die Regierungskrise
Wenn man darauf hinweist , daß die Ab¬

stimmung in der Parlamentsgruppe der
sozialistischen Partei über Teilnahme oder
Nichtteilnahme an der Regierung Andre
Marie , nur 33 Ja -Stimmen gegen 31 Nein¬
stimmen bei 8 Stimmenthaltungen ergab ,dann wird ersichtlich , wo der wunde Punkt ,die Achillesferse der neuen französischen
Regierung sich befindet . Dieser Kampf in¬
nerhalb der sozialistischen Partei um die
einzuschlagende Politik , dauert nun schon
seit über einem Jahr , ohne daß es ge¬
lingt , eine Entscheidung herbeizuführen .
Der rechte und der linke Flügel dieser
Partei , Kompromißbereitschaft um höhe¬
rer Interessen willen und doktrinäre Par¬
teipolitik stehen sich gegenüber . Doch mit
jedem Vorstoß des radikalen Flügels der
sozialistischen Partei ist es diesen gelun¬
gen , das Ansehen der Partei zu schädigen
und den Einfluß der Partei einzuschrän¬
ken . Als Ministerpräsident Ramadier vor
Jahresfrist sich der von ganz Frankreich
ersehnten Wirtschaftsfreiheit wenigstens
stufenweise nähern wollte , wurden ihm
im sozialistischen Parteikongreß von Lyon
trengste staatliche Wirtschaftslenkung vor¬

geschrieben , die Tätigkeit der sozialisti¬
schen Minister seines Kabinetts wurde
einer Kontrolle des Parteibüros unter¬
worfen . Als in der Folge die wirtschaft¬
liche Lage sich immer mehr verschlech¬
terte , Streiks und Unruhen im ganzen

Gelegenheit wieder aufbrechen kann , hat
der General de Gaulle auf großen Kund¬
gebungen in der Provinz seinen Kampf
gegen die IV . Republik fortgesetzt und
sich zum Chef der Opposition erklärt .Seine Parole : „Jetzt ist der Zeitpunkt für
jeden Franzosen gekommen , sich uns an¬
zuschließen . Wer es nicht tut — um so
schlimmer für ihn , wenn wir an der
Macht sind “

, läßt an Deutlichkeit nichts
zu wünschen übrig . Im September soll
das politische Programm der gaullisti¬schen Sammlungsbewegung R . P . F . , die
sich bisher nicht auf ein solches Pro¬
gramm festlegen wollte , bekanntgegebenwerden . Im Oktober finden die Wahlen
statt . Zwar gehen die Wahlen nur um
eine teilweise Erneuerung der Provinzial¬
räte . Doch das Ziel des Gaullismus bleibt
darauf gelenkt , eine vorzeitige Kammer¬
auflösung zu erreichen , und dann, , nach
einem Wahlsieg , die Macht zu ergreifen .Die besonnenen Führer der Sozialisten ,wie Leon Blum und auch Paul Rama¬
dier , ..verstehen die Warnungszeichen der
Zeit und halten sich an das sehr einfache
Rechenexempel , daß es bei der Dauer¬
opposition der Kommunisten und Gaul -
listen nur eine Kammermehrheit mit Un¬
terstützung der Sozialisten geben kann ,daß diese aber nicht mehr in der Lagesind , für ihr Programm die Mehrheit zu
finden . Sie haben also nur die Wahl , der
Mehrheit innerhalb der republikanischenFront .zu folgen , einer Mehrheit , die libe -

Land ausbrachen , verlor die sozialistische ralistisch und christlich -demokratisch , aber
nicht sozialistisch ist , oder die ganze
.dritte Macht “ zu gefährden und beim

Partei den Ministerpräsidentenposten , den
sie dreimal hintereinander besetzt hatte ,an die christlichen Demokraten . Auch in
der Regierung Schuman wurde auf die
sozialistischen Forderungen weitgehend
Rücksicht genommen und Rene Mayermußte sein wirtschaftliches Sanierungs -
Programm mit Rüdesicht auf sie oftmals
revidieren . Doch die Wirtschaftsdirigistenim Schoße der Partei gaben keine Ruhe .
Die gaullistische Drohung im Inneren ,die Notwendigkeit im Augenblick größter
weltpolitischer Spannungen der Stimme
Frankreichs Gewicht zu erhalten , trat hin¬ter parteipolitischen Erwägungen zurück .In einem kritischen Moment wurden
strittige 12 Milliarden des Militärbudgetszum Vorwand genommen , um eine Regie¬
rungskrise ausbrechen zu lassen . Mit dem
Erfolg , daß ein noch markanterer Ver¬
treter der freien Marktwirtschaft als
Rene Mayer , nämlich Paul Reynaud , sei¬
nen Einzug im Kabinett hielt .

Im Hintergrund : Ch . de Gaulle
Zur gleichen Zeit , da die republika¬nischen Kräfte sich notgedrungen gegendie Gefahr einer Diktatur von links oder

rechts noch einmal zusammenschlossen ,der Konflikt innerhalb der sozialistischen
Partei einer unverheilten und künstlich
geschlossenen Wunde vergleichbar ist , dieden Organismus vergiften , und bei jeder

Fast wie vor der Währungsreform/ Von Hans Blume
„Ja , gern , ein Zimmer hätten wir frei “,sagte die alte Besitzerin des Gasthausesam Ortsausgang von H . auf unsere Frage .

„ Aber Lebensmittel müssen Sie mitbrin¬
gen ; höchstens können wir Gemüse undKartoffeln dazu geben .“

So geht es einem meistens , wenn manim Schwarzwald der französischen Zonenach einer „Bleibe “ für ein paar Tagesucht — und keine Reisemarken mit hat .Trotzdem bewegt sieh der Preis um 5 DMherum .
H ., einmal ein viel besuchter Luftkur¬ort , berühmt wegen seiner Umgebung ,seiner Klosterruine und seines Pilz - undBeerenreichtums , ist ein bißchen schäbiganzusehen . Gewandert wird nicht mehr ,es wird nur noch gesammelt . Pilze , Hei -

del - , Him - und Brombeeren . Der Schwarz¬wald hat die Funktion eines Nahrungs¬
mitteldepots übernommen . Lustwandlernwird mißtrauisch nachgesehen , die Fabelvon der Grille und der Ameise fällteinem ein und man beginnt ebenfalls zusammeln — Pilze wenigstens . Das ist soein bißchen wie Ostereiersuchen und hilft
dem Eiweißmangel ab . Es fehlt Auftriebund Antrieb der und durch die Gästenämlich , die zur Erholung kamen . Die
jetzigen Gäste — französische Soldaten— sind zwar für die Dauer da , aber einKurort verlangt fröhlich gekleidete Zivi¬listen mit braungebrannten Beinen undlockeren Geldbeuteln . Nun , „das ist einweites Feld “

, würde Fontane sagen .
Inzwischen beherrschen diese Gäste dasFeld , und der mutige „Amerikaner “ vonjenseits der Zonengrenze versucht sich andie fremde Sprache , die anderen Unifor¬men , Verkehrszeichen und Sitten zu ge¬wöhnen . Das ist nicht ganz .so leicht .
Am Bahnhof stehen an den beiden Aus¬

gängen zum Ort zwei Schilder . „Franzö¬

sische Zone . Höflichkeit gegenüber der » ter bewirtschaftet , wird in den WäldernBesatzungsmacht ist Pflicht “ , steht aufbeiden , und der Arglose fragt sich , worindiese Pflicht besteht . Mußte das wie ein
Mahnmal aufgestellt werden ? Ist Höflich¬
keit bei uns so selten ? Später kam uns
gerüchtweise zu Ohren , daß französische
Offiziere gegrüßt jverden mußten ; jetztscheint keiner mehr darauf zu bestehen .

Da es sich in H . bei der Truppe umeine „Musique de train “ handelt , wird inallen belegten Häusern Musik gemacht ;getrommelt , gepfiffen , drommetet . Und daes sich um Rekruten in der Ausbildunghandelt , ist das für ein empfindliches Ohrziemlich quälend . Der Capitaine soll , daer Bach -Verehrer ist und selbst kompo¬niert , Qualen leiden . Wir konnten es ihmnachfühlen .
Das Freibad ist zum „Militärischen Ge¬lände “ erklärt worden und nur an zwei

Tagen der Woche nachmittags für Deut¬
sche geöffnet . Wir haben in Ärger ge¬macht und die wandermüden Füße in denBach gehängt . Das klare Bergwasserkühlte beides , aber die Frage bleibt , obsolche Maßnahmen jetzt noch sinnvollsind . Irgendwann einmal müssen Grenzenfallen , auch solche , und gerade die Bade¬hose verwischt so gut die Gegensätze .Sollen sie künstlich weiter gezüchtet wer¬den ?

Wenn die Leute „drüben “ hören , daßman aus der amerikanischen Zone kommt ,gerät in ihre Fragen schnell ein Untertonvon Neid hinein . Die Verwandlung , diehier mit der Währungsreform kam , istdort nicht so spürbar . Es gab zwar weißeBrötchen ; das lag aber an einer größeren
Mehllieferung aus USA . In den Lädenhat sich nicht viel geändert . Die gleichenErsatzstoffartikel verunzieren die Fenster ,Leder - und Haushaltswaren , außer Por¬zellan , sind nicht zu sehen , Holz ist wei -

von französischen und holländischen Holz¬
arbeitern geschlagen und in großen Spe¬
zialkraftwagen abtransportiert , nur Ziga¬
retten der schwarzen Sorte und Wein
sind zu kaufen .

Natürlich ' kommt in Unterhaltungen
immer wieder das Verhältnis zwischen
Deutschen und Franzosen zur Sprache .
Da ist die Dolmetscherin , die ruhig fest¬
stellt : „Ich kann mich nicht beklagen “ . Da
ist aber auch der eben aus der Internie¬
rung entlassene frühere Stabsarzt , der
zähneknirschend Heidelbeeren sammelt ,weil er noch nicht praktizieren darf .
Ähnliche Erlebnisberichte wie den letz¬
teren würde man natürlich auch von
Franzosen zu hören bekommen, , und wenn
man diese Berichte wie Gewichte auf eine
Waage legen würde , blieben die Schalen
sicherlich auf gleicher Höhe stehen . So
kann man Kapitel um Kapitel aus der
Vergangenheit beider Völker aufeinander -
legen , und das Ganze bildet einen großenTeil europäischer Geschichte — kein er¬
freulicher . Umgesetzt in Gefühle heißt
das dann Haß , Neid , Mißtrauen , Minder¬
wertigkeitskomplex , verletzter Stolz und
wirkt sich in kleinen oder großen Vergel¬
tungstaten aus , die je nach Temperament
heftig oder mehr methodisch geübt wer¬
den .

Selbst guten Willen vorausgesetzt , wer¬
den beide Völker viele , viele Jahre brau¬
chen , sehr viel Geduld , sehr viel Bereit¬
schaft zum Verstehen aufbringen müssen ,und es wird der aufklärenden , versöh¬
nenden , richtunggebenden Worte von sei¬
ten der verantwortlichen Männer beider
Seiten bedürfen , um diesen „Seelenschutt “
wegzuräumen . Die Worte General Koe -
nigs bei der Trauerfeier für die Toten
von Ludwigshafen waren ein gutes Zei¬
chen und ein schöner Anfang .

ewigen Spiel mit dem Feuer einen Brand
zu riskieren . Der Kampf um die IV . Re¬
publik tritt damit in seine dramatische
Phase ein . Ol# die IV . Republik oder
Charles de Gaulle siegen wird , wird von
zufälligen Faktoren , von Glück und Un¬
glück , aber am meisten von der Strategieund der Einigkeit der Verteidiger derIV . Republik abhängen .
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Zur Hausbrandversorgung 1948/49
Die Herbeischaffurtg und Eindeckung der

Hausbrandkohle vollzog sich in normalen
Zeiten hauptsächlich in den Frühjahrs - und
Sommermonaten . Die Zeit vor Eintritt der
herbstlichen Lebensmitteltransporte wurdebenutzt , um die Kohle an Ort und Stellezu bringen . Die trüben Erfahrungen der
vergangenen Nachkriegswinter hätten ange¬sichts des immer noch großen Mangels an
Waggon , und Schiffsmaterial Anlaß sein
müssen , dieses Jahr doppelte Eile an den
Tag zu legen . Das Bestreben der Zechen¬
barone , möglichst große Haldenbestände
über die Währungsreform hinwegzubringen ,wirkt sich auch auf diesem Sektor unheil¬voll aus . Diesem Treiben sahen die Be¬hörden , wie bei allen anderen Hortungsbe¬
strebungen tatenlos oder ohnmächtig zu .So erklärte es sich , daß auch dieses Jahrdie beste Zeit für die Hausbrandbeschaf¬
fung wiederum verpaßt ist . Wohl traten lt »
Pressemeldungen vom Januar d . J . alle Län -
dervertreter der Bizone zusammen , um sichan den Vorarbeiten für den neuen Haus¬
brandversorgungsplan zu beteiligen . Eswurde erklärt , daß die Bevölkerung im Hin¬blick auf die steigende Kohlenförderungeinen Anspruch auf eine Mindestmenge proDurchschnittshaushalt von 20 Ztr . Stein¬
kohle bzw . SO Ztr . Braunkohlenbriketts habe .Der Gesamthaushaltsbedarf für das neue
Versorgungsjahr wurde mit 7.8 Mill . t Stein¬kohlen errechnet . Diese Ziffern decken sichmit der von der Militärregierung in den
„B .NN .“ vom 10. Juli gegebenen Antwort .Im scharfen Widerspruch hierzu steht die
Antwort der württ .-bad . Regierung auf eine
Anfrage der kommunistischen Landtagsfrak -
tion . (Wiedergegeben in derselben Zeitungs¬ausgabe .) Nach dieser Meldung sollen bis
Dezember 6,2 Ztr . Steinkohleneinheiten proHaushalt verteilt werden . Was ist nun rich¬
tig ? Bei nüchterner Betrachtung scheinendie Angaben der württ .-bad . Regierung lei¬
der die richtigeren zu sein . Es sieht dieses
Jahr wieder ganz ähnlich aus wie im ver¬
gangenen . Dort war als ursprüngliches Ziel
eine Menge pro Haushalt von 20 Ztr . Stein¬
kohle bzw . 27 Ztr . Briketts aufgestellt wor¬den . Der letztjährige Versorgungsplan ,wurde zweimal umgeworfen und 16 Ztr .
Braunkohle blieben als Resultat übrig , eine
Menge , die bei dem vergangenen milden
Winter zur allergrößten Not ausreichen
mußte . Niemand weiß , welche Formen der
kommende Winter annehmen wird , und wiesich die Transportverhältnisse gestalten .Auch letztes Jahr wurde immer erklärt , daß
man gegen den Winter gewappnet sei . Da »
Ergebnis war ein glatter Mißerfolg . Der
Mitteilung der Militärregierung dürften nur
theoretische Planziffern zugrunde Hegen , die
durch die Verhältnisse schon längst über¬
holt sind . Mit Wunschzahlen , die nicht mehr
verwirklicht werden können , ist der Bevöl¬
kerung keineswegs gedient . Sie dürften eine
ähnliche Bewertung verdienen , wie die Mel¬
dung über die schon im Frühjahr in Aussicht
gestellten 6 Ztr . Kartoffeln pro Kopf , bevor
Überhaupt feststeht , wie die Ernte aus -
fällt . Auch der Preis für Braunkohlenbri¬
ketts mit DM 1,87 ab Lager und DM 2,22frei Haus ist für große Teile der Bevölke¬
rung untragbar , und bedarf einer Sen¬
kung . Dasselbe trifft für das in Aussicht
gestellte Anfeuerholz (Rollen ) mit einem
Preis von DM 3,50 ab Lager und DM 4,—
frei Haus &u .

SUdtrat Riedinger , KPD , Karlsruhe .

Was ist „Deutschland"?
Deutschlands

ungeklärter völkerrechtlicher Status
Von Gerhard Matthäus

(Schluß .)
„Das neue völkerrechtliche Sonderrechtfür Deutschland ist nach dem Willen der al¬liierten Mächte offenbar nicht als ein Pro¬

visorium , als ein vorübergehender Notbe¬helf gedacht wie das Recht der Haagerum stillschweigende Kartelllsierungen des [ Landkriegsordnung für die besetzten Ge -
Einzelhanöels rtip vnr allem durch außer - das ihm entsprechende Ge¬wohnheitsrecht . Denn sonst würde das

allgemeine Völkerrecht grundsätzlichnoch immer für Deutschland gelten , undDeutschland hätte Ansprüche auf Wieder¬
herstellung und Wiedergutmachung we¬
gen Verletzung der Haager Landkriegs¬ordnung oder des allgemeinen Völker¬rechts ; dies aber entspricht ganz ge¬wiß nicht dem Willen der alliiertenMächte .“

„Wenn der Wille der alliierten Mächteals tatsächlich geltendes positives Rechterfaßt werden soll , so bleibt nur eine ein¬
zige Grundlage übrig : die auf die physi¬sche Macht des Staates gegründete Sou¬veränität , welche bei Beendigung des
Krieges als das Recht des Siegers , das
Recht des Stärkeren erscheint . Sie ha¬ben eben auf Grund ihres Sieges das all¬
gemeine Völkerrecht tüf Deutschland ab¬
geschafft . . .“

Nach der in der „American PoliticalScience . Review “ dargelegten Ansicht Prof .Hans Kelsens , der die österreichische Ver¬
fassung von 1929 entwarf , später nach
Köln ging und jetzt an der Universität
von Kalifornien lehrt , leitet sich das
Recht der Sieger — durchaus im Rah¬
men des Völkerrechts — von der soge¬nannten „debellatio “ her , der völligen
Zerstörung des Machtapparats eines Staa¬tes durch den Gegner , während Prof .Laun die Frage , ob die debellatio , da sie
diesen Staat als Rechtssubjekt des Völ¬
kerrechts auslösche , auch alle Rechts¬

pflichten gegen ihn aufhebe , entschiedenverneint .
Nach Prof . Kelsen üben die vier Be¬

satzungsmächte ihre vereinte Souveräni¬tät durch den in Berlin als rechtmäßigenNachfolger der letzten nationalen Regie¬rung Deutschlands eingesetzten Kontroll¬rat aus . Die von einigen Regierungenund Autoritäten vertretene Auffassung ,daß Deutschland noch als souveränerStaat bestehe , bezeichnet Prof . Kelsen alsrechtliche Fiktion . „Wenn Deutschlandnoch als souveräner Staat besteht , mußdie Besetzung des Landes als eine occupa¬tio bellica (kriegerische Besetzung ) nachder IV . Haager Konvention ausgelegtwerden ; und viele der von den Besat¬
zungsmächten ergriffenen Maßnahmenstellen Verletzungen dieser Konventiondar , für die eine künftige deutsche Re¬
gierung die Besatzungsmächte rechtlich
verantwortlich machen könnte . Nichtan¬
wendung der Haager Konvention ist nurunter der Annahme möglich , daß Deutsch¬land aufgehört hat , als souveräner Staat
zu bestehen , und daß die Besatzungs¬mächte ihre eigene Souveränität auf dasfrüher deutsche Gebiet und dessen Be¬
völkerung ausgedehnt haben .“
Du zukünftige Deutschland

„ Wir haben uns nicht darüber einigenkönnen , was Deutschland sei “ , erklärte
der amerikanische Außenminister Mar¬
shall zur Londoner Konferenz vom 17 .Dezember 1947, auf der die Grundlagenfür einen deutschen Friedensvertrag aus¬
gearbeitet werden sollten .

Über das in Deutschland geltende Recht
schreibt Prof . Laun : „Nach dem Willen
der alliierten Mächte gilt in Deutschland
noch immer Kriegsrecht und nicht Frie¬
densrecht . . . Dagegen besteht nach dem
Willen der alliierten Mächte kein Krieglm Sinne des Völkerrechts in Deutsch¬
land . . . Vielmehr gilt im Sinne des Wil¬
lens der alliierten Mächte in Deutsch¬
land Kriegsrecht ohne Krieg .“

Weder völkerrechtlich noch politisch
gibt «s also heute eine Definition dafür .

was „Deutschland “ eigentlich sei , wie
diese wenigen Beispiele zeigen .

Andererseits setzt sich überall in der
Welt der Gedanke , daß eine allgemein
gültige Rechtsgrundlage geschaffen wer¬
den muß , mehr und mehr durch . Aber
schon bei der Frage , ob e® „Friedensver¬
trag für Deutschland “ oder „Friedensver¬
trag mit Deutschland “ heißen sollte , hat¬
ten sich bei den Alliierten Meinungsver¬
schiedenheiten ergeben , die dann mit der
Formulierung „deutscher Friedensver¬
trag “ überbrückt worden waren . Darüber
hinaus erhebt sich das Problem , ob ein
Friedensvertrag überhaupt das geeignete
Instrument für eine Rechtsgrundlage sei .

So schließt z . B . nach Auffassung Prof .Kelsens die obenerwähnte „debellatio “
automatisch die Beendigung des Kriegs¬zustands ein , so daß ein „Friedensver¬
trag “ mit Deutschland rechtlich nicht
möglich sei , „denn ein Friedensvertragsetzt die fortdauernde Existenz der bei¬den gegnerischen Kriegführenden als Sub¬
jekte des Völkerrechts und einen recht¬
lichen Kriegszustand in ihren gegenseiti¬
gen ,Beziehungen voraus .“

Von welchen Erwägungen man also auch
ausgehen mag , man kommt doch stets zudem Schluß , daß sich Deutschland seit
über drei Jahren in einem politisch - recht¬
lichen Schwebezustand befindet dessen
Beendigung für Deutschland wie für die
Welt dringend notwendig geworden ist .Die Vorgänge in Berlin , die zu einem
Appell an den Sicherheitsrat der Verein¬
ten Nationen führten , haben bereits ge¬
zeigt , daß sich auf dem unsicheren
Rechtsboden Deutschland Entwicklungenanbahnen können und dann einer Eigen¬
gesetzlichkeit folgen , die weder in der
Absicht der Alliierten und noch viel
weniger in der der deutschen Bevölke¬
rung gelegen haben .

Um so verständlicher ist der deutsche
Wunsch — und die Notwendigkeit — ^ u
wissen , „woran man ist “ . Die Forderun¬
gen auf ein Besatzungsstatut als Vorläu¬
fer oder vorübergehenden Ersatz eines

Friedensvertrages oder auf einen Frie¬
densvertrag selbst laufen — so unter¬
schiedlich sie von den Alliierten und den
verschiedenen deutschen Parteien und
Gruppierungen im einzelnen auch aufge¬
faßt werden mögen — darauf hinaus ,
einen unerträglich gewordenen Zustand
zu beenden und eine Rechtsgrundlage für
die Lösung der Frage „Was ist Deutsch¬
land ? “ zu schaffen . _

Politik und Psychoanalyse
New York . (AEP ) Einer der Dolmet¬

scher der UNO hat sich die Mühe ge¬macht , nach einer Reihe wichtiger Sit¬
zungen die Notizpapiere einzusammeln ,welche von den großen Staatsmännern
während der Beratungen bekritzejt wor¬
den waren . Diese „Kunstwerke “ hat er
dem berühmten amerikanischen Psycho¬
analytiker Dr . Werner Wolff vorgelegt ,ohne ihm jedoch die Herkunft bezw . die
Autoren zu verraten . Dr . Wolff hat die
verschiedenen Zeichnungen analysiert ,und dabei sind bei den einzelnen Dele¬
gierten folgende Resultate herausgekom¬
men :

Der ehern , französische Minister George
Bidault : schwankender Typus ; denkt in
abstrakten Formeln ; sehr empfindlich ,nervös , launisch , leicht deprimiert oder
gereizt ; nicht sehr fortschrittlich , sondern
im tiefsten Wesen konservativ .

Der russische Delegierte Gromyko :
übertrieben nervös , aber durchaus selbst¬
beherrscht ; starker Beobachter , aggressi¬
ves Temperament .

Der amerikanische Senator A . Vanden -
berg : ständige Tendenz zur Analyse ;Furcht vor Verantwortlichkeit .

John Foster Dulles : anpassungsfähiger ,zur Selbstkritik neigender Charakter ; be¬
müht , sich ruhig und versöhnlich zu zei¬
gen , wenn er auch zur Unnachgiebigkeit
entschlossen ist

Der Generalsekretär der UNO , TrygveLie : spricht lieber , anstatt zu handeln .
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KURZE STADTNOTIZEN
bei günstiger Witterung in der Zeit von
18—18 Uhr ein Stadtgartenkonzert stattfin¬
den , das vom Berufsmusiker - Orchester
Karlsruhe , unter Leitung Heinrich Polens -
ky 's , bestritten wird . Es kommen Werke
von Wagner , Rossini , Ziehrer , Strauß u . a . m .
zur Aufführung .

Freischaffende der SPD . Zusammenkunft
6. 8., 28 Uhr , „Rotes Haus “. Werner Orth
„Grenzberichtigungen , Föderalismus und Zen¬
tralismus “.

Karlsruher Feuerlöschwesen . Die Komman¬
danten der Freiwilligen Feuerwehren des
Stadtkreises Karlsruhe wählten Gustav Wil¬
helm Licht , Karlsruhe - Daxlanden , zum
Oberkommandanten mit der Dienstbezeich¬
nung Kreisbrandmeister . Der Gewählte ist
schon seit längerer Zeit 1. Kommandant der
Freiwilligen Feuerwehr Daxlanden . Er ist
zugleich auch stellvertretender Kreisbrand¬
inspektor . Den Posten des Kreisbrandinspek¬
tors begleitet der Leiter der Stfidt . Berufs¬
feuerwehr , Baurat Farrenkopf .

einjähriges Geschäftsjubiläum . Wagnermei¬
ster Primus H e i z m a n n , Karlsruhe -Dax -
landen , Pfarrstraße 39, beging am 2. Au¬
gust 1948 das Fest seines 60jährigen Ge -
schäftsjubiläum . Er steht im 82. Lebens¬
jahr und betreibt immer noch sein Ge¬
werbe . Der Oberbürgermeister ließ die
herzlichsten Glückwünsche übermitteln .

Karten für das Endspiel in Köln können
bis Freitag auf der Geschäftsstelle des Lan¬
dessportverbandes abgeholt werden , andern¬
falls erfolgt anderweitige Abgabe .

vg gibt Seife und Waschmittel ! Es können
beliefert werden die August -Abschnitte so¬
llte die Abschnitte E- Selfe Juni und die

r Abgabe an Wäschereien bestimmte Ab -
Sinitte . Es erhalten für August : Kleinst¬
kinder 1 Feinseife , 1 NP - Wasch -Pulver , 1
,ep -Waschhilfsmittel ; Kleinkinder 1 Einheits¬
seife , 1 NP -Waschpulver , l Waschhilfsmittel ;
- Ile übrigen Verbraucher 1 Einheitsseif e und
f up -Waschhilfsmittel . Nachlieferung für
inni - Kleinkinder und übrige Normalver¬
braucher 1 Einheitsseife . Auf Wäschereiab¬
schnitte alle Verbraucher 125 Gramm Wasch¬
pulver und 125 Gramm Waschhilfsmittel .

Reisemarken . Das Ernährungsamt weist
darauf hin , daß die braunen Reisemarken
mit Aufdruck „April -Aug . 48“ mit Ablauf
des 31. 8. 1948 ungültig werden . Ab 1. 8. 1948
sind bereits die neuen Reisemarken „Aug .-
jjov . 48“ in Umlauf .

Verkehrsunfall . Ein SJähriger Junge , der
springend die Fahrbahn der Karlstraße
überqueren wollte , lief in ein Kraftrad ,
per Knabe sowie der Fahrer erlitten hier -
be i leichte Verletzungen .

Lokomotive in die Alb gestürzt . Erfreulicher¬
weise kann berichtet werden , daß der Heizer
seinen Verletzungen nicht erlegen ist . Ep
wurde in schwerverletztem Zustand ins
Krankenhaus eingeliefert , und es besteht
kein Anlaß zu ernsteren Befürchtungen .

Keine Lebensmittelabgabe für Schulkinder ,
pie von den Amerikanern für das Zelt¬
lager in Aussicht genommenen Schulkinder
werden aufgefordert, , sich nach Abschluß der
Ferien bei ihren Lehrern zu melden .

Arbeitsminister a . D . Kohl spricht am Frei¬
jag , 6 . 8. , 19 .30 Uhr , im Studentenhaus .

Der Verband der Körperbeschädigten ver¬
anstaltet am Sonntag , 8. 8 ., 9.30 Uhr , im
Stadt . Konzerthaus eine Protestkundgebung
wegen ungenügender Rentenversorgung , lang¬
samer Abwicklung der Rentenverfahren und
fordert Berücksichtigung im Lastenausgleich .

Der Badische Kunstverein eröffnet am
Sonntag , 8. August , 11 Uhr , eine Ausstellung
von Werken des in Karlsruhe geborenen
Malers Karl Hofer .

Circus Belli kommt nach Karlsruhe ! In
der zweiten Hälfte des August wird der
bekannte Circus Belli ein Gastspiel auf
dem Platz an der Markthalle geben . Mit
einem Weltstadtprogramm mit 20 Circus¬
sensationen , reichhaltigem Tiermaterial , Ar¬
tisten aller Nationen , wird der Circus er¬
öffnen . Als besondere Attraktion bringt
Circus Belli die weit über Deutschlands
Grenzen bekannte Gedächtniskünstlerin
„ Afra “ mit . Die Eintrittspreise sind so
niedrig gehalten , daß jedermann ein Besuch
möglich ist .

Das Käser ‘sche Männerquartett brachte
am Sonntag zum Gedächtnis und zu Ehren
seines Gründers und Komponisten Haupt¬
lehrer Ferdinand Käser auf dem Friedhof
an dessen Grabstätte stimmungsvolle Lieder
zum Vortrag .

Stadtgartenkonzerte . Am kommenden
Samstagnachmittag , den 7. August 1948 , wird

Was muß in D -Mark bezahlt werden ?
Der Haus- und Grundbesitzerverein klärt über Forderungen nach der

Währungsreform auf
Der Land ^ verband für Haus - und Grund¬

besitz teilt hierzu mit ; Mit der Währungs¬
reform ist eine erhebliche Umstellung von
Forderungen und Schulden eingetreten . Für
die Hausbesitzer sind besonders folgende
Änderungen bemerkenswert :

Löhne und Gehalt e -r , Miet - und
Pachtzinsen , Altenteile , Ren¬
ten , Pensionen und andere regelmä¬
ßig wiederkehrende Leistungen , zu denen
z . B . auch Kapitalzinssn . Reallasten und
Unterhaitsbeiträge gehören (vgl . | 197
BGB ) , die nach dem 20. 8. 1948 fällig ge¬
worden sind oder fällig werden , sind zum
vollen Reichsmarkbetrag in D - Mark zu zah¬
len . Das gleiche gilt auch für die Zeit vom
1. bis zum 20 . 6. 1948, nicht jedoch für
Ansprüche aus der Zeit vor dem 1. 6. Diese
werden auf ’/u abgewertet . Wer also am
30. 6. die Miete für das vergangene Vier¬
teljahr zu zahlen hatte , mußte die volle
Juni -Miete um je V» der April - und Mai¬
miete jn D -Mark bezahlen . Ein Mieter ,
dessen Miete für April bis Juni dagegen
bereits am 1. 4. fällig war , der aber erst am
30. 8. bezahlt hat , braucht aber auch für Juni
nur Vm der vollen Miete zu zahlen . Wer ver¬
tragsgemäß qder durch Vereinbarung mit
seinem Vermieter (vorbehaltlose Annahme
muß als Vereinbarung gelten ) vor dem 21 . 6.
oie Miete bis zum 30. 9 . Jn Reichsmark be¬
zahlt hat , ist zu Nachzahlungen nicht ver¬
pflichtet ; denn für alle vor dem 21 . 6 .
fälligen Mietzahlungen gilt die allgemeine
Abwertungsregel , daß alte Schulden nur in
Höhe von V» des alten Betrages zu be¬
gleichen sind . Volle Reichsmarkzahlungen
stehen aber D -Mark -Zahlungen in Höhe
▼on V» gleich . Soweit Vermieter und Mie¬
ter an» 19. oder 20. 6. unter Rückzahlung
bzw . Rücknahme eines entsprechenden Tei¬
les der Juni -Miete vereinbart haben , daß
der Rest der Juni -Miete nach der Viäh -
rungsreform bezahlt werden soll , ist ’4 der
Juni -Miete in D-Mark zu zahlen . Haben
Mieter am 20. 6. dem Vermieter auf die
am 30 . 6. fällige Miete V» in RM und 14 in
D-Mark angeboten und hat der Vermieter
sich damit einverstanden erklärt , so ist
die Miete damit beglichen . Dagegen waren
die Mieter keineswegs berechtigt , vom
Vermieter nach Bekanntwerden der Wäh¬
rungsreform am 19 . oder 20. 8. die Annahme
der später fälligen Miete zu verlangen , ob¬
gleich nach I 271 BGB der Schuldner im
allgemeinen seine Leistung vor dem Fäl¬
ligkeitstage bewirken konnte . Dieses Recht

Stadtrat stimmt Haushaltsplan 1948 zu
45 Millionen gingen verloren — Bausperre in der Innenstadt zurückgestellt

Aufsichtsrat der Wiederaufbaugesellschaft gewählt
Zu Beginn der öffentlichen Stadtrats - | seien . Die leere Stadtkasse sei durch die

Sitzung am Dienstag gedachte Oberbür - ; Zahlung von 3,9 Millionen für Pensionen
germeister Topper der Toten von Lud - | stark belastet , die sich vor 1933 auf 1,6
wigshafen . Als Stadtoberhaupt habe er i Millionen beziffert hätten . Zur Zeit sei
an den Trauerfeierlichkeiten teilgenom
men . Werksleitung und Betriebsrat hätten
bei der Trauerfeierlichkeit ausdrücklich
hervorgehoben , daß sich die Katastrophe
nicht durch die Produktion von Kampf¬
mitteln ereignet habe . Die Stadtverwal¬
tung Ludwigshafen habe für die tatkräf¬
tige Karlsruher Hilfe gedankt und beson¬
ders den Ärzten , die unmittelbar nach
dem Unglück in Ludwigshafen eintrafen ,
als erste die vom Neuen Vinzentiushaus
Karlsruhe .

Zunächst wurde der Haushaltsplan 1948
verabschiedet . Das Vermögen der Stadt¬
kasse betrug 45 Millionen , die durchsdie
Währungsumstellung restlos verloren gin¬
gen . Der Oberbürgermeister wies darauf
hin , daß in der Vergangenheit verant¬
wortlich gewirtschaftet worden wäre ,
aber leider hätten sich die Hoffnungen
auf eine Aufwertung des . vorhandenen
Vermögens nicht erfüllt ! Er ging auf die
einschneidenden Folgen der Währungs¬
reform ein . Die Vergnügungssteuer hätte
früher 1 Million im Jahre eingebracht ,
während nach der Währungsreform in
6 Wochen nur 25 000 DM eingegangen

Eröffnung der Lungenheilstätte Frauenall »
für rassisch, religiös und politisch Verfolgte

In Anwesenheit -behördlicher Vertreter aus
Württemberg -Baden erfolgte in den neu
hergerichteten und ausgestatteten Räumen
des ehemaligen Klosters Frauenalb die feier¬
liche Eröffnung der ersten Lungenheilstätte
in Württemberg -Baden für rassisch , religiös
und politisch verfolgte . Regierun 'gsdirektor
Dr . Schöneck (Stuttgart ) begrüßte die
Anwesenden namens der Süddeutschen
Ärztehilfe . Mit der Schaffung dieses Sana¬
toriums für Tbc -Kranke werde eine Lücke
äusgefüllt . Als das Haus letztes Jahr von
der UNRRA geräumt wurde , war es in einem
erneuerungsbedürftigen Zustande . Erst im
Mai konnte mit der Herrichtung dieses
Heims begonnen werden . In drei bis vier
Wochen wird das Haus mit 60 bis 70 Per¬
sonen belegt werden können . Die ärztlichen
und sanitären Einrichtungen sind ebenfalls
zufriedenstellend ausgefallen . Der Redner
dankte dem ev . Hilfswerk , der Caritas , dem
Roten Kreuz , sowie Staatskommissar Dr .
Auerbach für die Unterstützung des Wer¬
kes mit Geldmitteln . Die Anwesenden hat¬
ten Gelegenheit , sich von der schönen , sau¬
beren und zweckmäßigen Ausstattung des
Sanatoriums zu überzeugen . Ein größerer
Saal befindet sich noch im Umbau , wodurch
sich die Bettenzahl auf 80 erhöhen wird .

besteht aber nur im Zweifel nämlich dann ,
wenn sich aus den Umständen nichts an¬
deres ergibt . Bei einer verkündeten oder
nahe bevorstehenden Währungsreform ent¬
spricht es dagegen nicht dem nach Treu
und Glauben (5 242 BGB ) zu bestimmenden
Vertragswillen , wenn eine Vertragspartei
noch schnell der gesetzlichen Regelung vor¬
greifen will . Auch Zahlungen bis zum 20. 6.
brauchte der Hauseigentümer bei erst spä¬
ter fälliger Miete nicht vor der Umstellung
annehmen , zumal e* sich dabei um eine
nach 8 206 BGB nicht zulässige Teilzahlung
gehandelt hätte .

II

Die Heilanstalt
(Foto : Bauer )

In Nordwürttemberg -Baden hat sich die
Tuberkulose nach dem Krieg stark verbrei¬
tet . Trotz der Errichtung der neuen Heil¬
stätte fehlen in Baden immer noch 15Q0 Bet¬
ten , die zur Bekämpfung der Tuberkulose
notwendig sind . — r .

Kreisleiter Worcta wurde „Mitläufer"
Vor der Spruchkammer des Internierten -

Ist die Miete auf andere Weise als durch ! lagere 77 in Ludwigsburg stand der ehe -
Vorauszahlung für mehrere Monate im Vor¬
aus beglichen (z . B . durch Reparaturlcl -
stungen ) , so ist die Schuld ebenso erloschen
wie bei gültiger Vorauszahlung . Bei Auf¬
rechnungen gegen Instandsetzungszuschüs¬
sen wird es allerdings auf den genauen In¬
halt der Vereinbarungen im Einzelfalle an¬
kommen . Ist endgültig vereinbart worden ,
daß Vermieter wegen seiner Leistungen für
eine bestimmte Anzahl Monate oder bis zu
einem bestimmten Zeitpunkt unentgeltlich
wohnen soll , so muß es sich dabei bewen¬
den . Ist dagegen ein Darlehen des Mie¬
ters an den Eigentümer vereinbart , das
durch Abwohnen zurückbezahlt werden »oll .
so ist der am 21. 8. noch bestehende Dar¬
lehnsbetrag auf ’/it abgewertet , und nur
dieser verminderte Schuldbetrag ist noch
gegen die monatliche Mietschuld aufzu¬
rechnen .

Die Zahlung der Mieten wird in nächster
Zeit häufiger stocken . Ein angebrachtes
Entgegenkommen muß vom Hauseigentümer
erwartet werden . In allen Fällen , in denen
die Mieter Lohn oder GehaU , öffentliche
Unterstützungen oder Renten beziehen , be¬
steht jedoch keinerlei Anlaß , die Miete
länger als bl * zur Zahlung dieser Beträge
zu stunden . Zu weitgehendes Entgegenkom¬
men bringt bei dem Warenhunger un <i dem
Warenangebot die Gefahr mit sich , daß die
Mieter ihr Geld anderweitig susgeben und
ihre Mietschulden nicht begleichen , Stun¬
dungen über Ende Juli hinaus haben über¬
haupt nur in Einzelfällen Sinn , in denen
zuverlässige Mieter Infolge der Währungs¬
umstellung voraussichtlich nur für kurze
Übergangszeit zu geringe Einnahmen . ha¬
ben , um alle Ausgaben bestreiten zu kön¬
nen . Vielfach wird es sich dabei um Mie¬
ter handeln , die aus aufgewerteten Konten
Beträge erheben können . (Fortsetzung folgt )

malige Kreisieiter von Karlsruhe , Willi
W o r c h , der seit 1928 der Partei angehörte ,
Kreisleiter seit 1932 und Träger des Gol¬
denen Parteiabzeichens war . Der öffentliche
Kläger beantragte auf Grund wesentlicher
Entlastungen Einstufung in Gruppe 2 der
Belasteten . Ais einziger Belastungszeuge
trat Karl Graner gegen Worth auf .

Nicht weniger als 23 Entlastungszeugen
traten für Worch ein . Unter ihnen Land¬
tagsabgeordneter Alex Möller , der Ober¬
bürgermeister von Karlsruhe T ö p p e r und
der Generalmusikdirektor des Bad . Staats¬
theaters Matzerath . A . Möller bezeich -
nete worch als politisch und menschlich
anständig , er habe in vielen Fällen politisch
Verfolgten Schutz , Rat und Hilfe sogar ge¬
gen höhere Parteistellen zukorrunen lassen .
Den Zeugen Möller selbst hat der Betroffene
1944 vor seiner Verhaftung gewarnt und spä¬
ter seine Freilassung durchgesetzt . Ähnlich
half Worch dem Zeugen Matzerath . Eben¬
falls setzte Worch die Freilassung des Ober¬
bürgermeisters Töpper durch . Auch Kirch 'en .
Organisationen und Juden gewahrte Worch
Hilfe und Schutz . Schließlich sabotierte der
Beschuldigte die Volkssturmmaßnahmen des
Jahres 1944 und wurde deshalb amtsentho¬
ben . Die Kammer sah sich deshalb veran¬
laßt , den Beschuldigten in die Gruppe der
Minderbelasteten ohne Sühnemaßnahmen
einzureihen . WoVch fällt damit unter den
Art . 17/VIII , wonach er ohne Nachverfahren
in die Gruppe der Mitläufer eingeordnet
werden kann . Hue .

Rhein wasserstlnde , 3 . Aug . : Konstanz 488
(—4) , Breisach 319 (—9), » Ohl 375 (—7) ,
Maxiu 883 (—18) , Mannheim \ 476 (—3) , Caub
323 ( + 6) . — 4. Aug . : 461 (—4), Breisach 316
(—3) , Kehl 382 ( + 7) , Maxau 560 (—3) , Mann¬
heim 484 (—12) , Caub 324 ( + 1) .

ein Kassennotplan in Vorbereitung , über
den der Stadtrat demnächst zu beschlie¬
ßen habe . Trotz der momentanen pre¬
kären Lage hat der Oberbürgermeister
felsenfeste Hoffnung auf bessere Tage . Im
Namen der 4 Parteien stimmte Stadtrat
Walter (SPD ) ohne Generalaussprache
dem Haushaltsplan zu . Er schloß sich dem
Dank des Oberbürgermeisters an die städt
Arbeiter , Angestellten und Beamten an .

Die Wahl des Aufsichtsrates der Karls¬
ruher Wiederaufbau , Treuhand gemein¬
nützigen GmbH , bestimmte einstimmig
Oberbürgermeister Töppqr und die Stadt¬
räte Bernauer (SPD ), Jüngert (CDU ) und
Prof . Keßler . Einstimmige Annahme
fand die Besetzung des Verwaltungsrats
der Musikhochschule und des Ausschus¬
ses der Städt . Werke .

Die Bausperre in der Innenstadt löste
eine längere Debatte aus . Der Dezernent
für den Wiederaufbau . Bürgermeister
H e u r i c h , erklärte , daß die Bausperre
keine absolute sei und die Bauentwick¬
lung nicht störe . Er würde dafür sorgen ,
beschleunigt einen Bebauungsplan zu ge¬
winnen . wozu der Ideenwettbewerb Vor¬
schläge vermittelt hätte . Die Sprecher der
Parteien brachten zum Ausdruck , daß der
Stadtplan endlich feste Form annehmen
müsse , um eine Bauentwicklung ntcht kzu
stören . Die Zusammensetzung des Beirats
des Planungsausschusses wurde von der
SPD beanstandet , dem nicht , wie vorge¬
sehen , ein Vertreter des BDA angehöre
und der bei dem seinerzeitigen Vorschlag
nicht in der heutigen Form vorgesehen
gewesen sei . Die Parteien erklärten sich
einverstanden , die Angelegenheit noch¬
mals dem Ältestenrat zu übertragen .

Die schon vor 1933 erwogene Durchfüh¬
rung der Lammstraße zum Konzerthaus ,
und die Verlegung der Gartenstraße , die
nach der Ritterstraße in gerader Richtung
weitergeführt werden soll , fand beim
Stadtrat einstimmige Annahme . Die Aus¬
führung der Arbeiten wird allerdings erst
in fünf Jahren begonnen werden können .
Zunächst sei äer Tausch von privatem
und städtischem Gelände vorzunehmen .

Dem Antrag der CDU auf Umbenennung
des Karlsplatzes in Kolpingsplatz wurde
stattgegeben , ebenso die Umbenennung
der Artilleriestraße in August -Schwäll -
Straße .

Abgelehnt wurde der Antrag des Ver¬
eins der Kleingärtner zur Verwahdlung
dOf Weiherwaldwiesen in Gartengelände .
Der Kleingärtnerverein hatte den Antrag
den Militärregierungen in Stuttgart und
Berlin zugeleitet . Der Oberbürgermeister
stellte fest , daß seit Kriegsende 140 ha
Land für Kleingärten gegeben worden
seien , die nicht unwesentlich zur Linde¬
rung der Ernährungssorge beigetragen
hätten . Die Nachfrage nach Kleingärten
sei bedeutend abgeklungen , und die Do¬
mäne , die diesbezüglich immer weit¬
gehendstes Interesse gezeigt habe , lehne
den Antrag mit der Begründung ab , daß
das Gelände verpachtet sei , und das
Landschaftsidyll bleiben müsse . Der Ver¬
wirklichung des Wunsches nach einem
Freibad soll näher getreten werden .

'
Anregungen zur Verbesserung im Stra¬

ßenbahnverkehr versprach Dr . Ball nach¬
zuprüfen . P . S.
Die Frau in der politischen Entscheidung

Der Frauenausschuß der C .D .U . hatte am
4. 8. im Munz -Saal zu einem Vortrag von
Ministerialräten Dr . Helene Weber , ' Essen ,
eingeladen , zu dem eine ansehnliche Hörer¬
schar , u . a . auch Bürgermeister H e u r i c h
und Stadtrat B a u r erschienen waren .
Stadträtin Walch stellte der anwesenden
Jugend die Rednerin als eine derjenigen
Kämpferinnen vor , die von 1919 ab nach
Einführung des Frauenstimmrechts dem
Reichstag angehörten , die sich für die so¬
ziale Gesetzgebung bis 1933 restlos einsetzte .
Heute ist Frau Dr . Weber wieder auf dem
sozialen Gebiet tätig und hat zugleich die
katholischen Fürsorgerinnen um sich ge¬
schart .

An dem Beispiel der Tschechoslowakei
bewies Frau Dr . Weber , daß das Schicksal
eines Volkes von einer kleinen radikalen
Minderheit bestimmt werden könne , wenn
der übrige Teil nicht die Initiative ergreife .
In der Essen -Ruhr -Gegend kämen 160 wahl¬
fähige Frauen auf 100 männliche Wähler ,
ähnlich sei es im übrigen Deutschland . Zah¬
lenmäßig hätten demnach die Frauen wich¬
tigste Entscheidungen in der Hand . Die
Rednerin berichtete von ihrem Aufenthalt
in Berlin , wo es gerade die Frauen seien ,
welche an den politischen Entscheidungen
besonders interessiert seien , weil sie un¬
mittelbar in der großen Auseinandersetzung
der Mächte stehen . Dabei sei das Leben in
Berlin gerade auch für die Hausfrauen un¬
endlich erschwert . Was die Währungsreform
anbelange , so hänge deren Erfolg vor allem
von dem Vertrauen ab , das Ihr entgegen¬
gebracht werde . Das Geld dürfe nur für un¬
bedingt notwendige Einkäufe ausgegeben
werden .

Der Vortrag , der zuetzt in einem Appell
an den Friedenswillen aller Frauen und
Mütter ausklang , war getragen von christ¬
lichem Ethos , der auf die Zuhörerschaft
einen starken Eindruck machte . Elgro .

OLYMPISCHE SPIELE
Weißer 200-m-Mann vor 3 Schwarzen
Mel Patton , dem 1,80 m großen 24jährigen

Ingenieur -Studenten aus Kalifornien blieb
es Vorbehalten , endlich einmal wieder als
weißer Läufer eine Goldmedaille in der
kurzen Sprintstrecke zu gewinnen . Es war
ein herrliches Rennen mit ganz knappem
Ausgang . Patton , der in seinem Laufstil
stark an Jesso Owens eriÄbert , verdankt
den Sieg seiner großartigen Kurvenlage
und seiner enormen Trittgeschwindigkeit .
1. Mel Patton -USA 21,1 , 2. Ewell -USA 21,1 ,
3. La Beach -Panama 21,2 , 4. Mac Kenley -
Jamaica , 5. Bourland -USA , 6 . Laing -Ja -
maica .

Thompson kam, sah und siegte
Als die Kugelstoßer zu den Qualifikations¬

kämpfen gerufen wurden , kam ein mittelstar¬
ker US -Athlet lässig mit umgehängter Tasene
an , nahm — ohne die Trainingsjaeke abzu¬
streifen — die Tasche ab und stieß die
Kugel 15,09 m . Es war Wilbur Thompson ,
einer aus der zehn Athleten umfassenden
Stoßer -Garde der USA , die Cheftrainer
Cromwell herangebildet hatte , USA war
sich seines Sieges und der tatsächlich ein -
getretenen Verbesserung des Olympiare¬
kordes durch alle drei Athleten so sicher ,
daß es sogar seinen Weltrekordmann Fon -
ville zu Hause lassen konnte . Thompson
gewann , so lässig wie er gekommen war ,
mit 17,12 m und ebens » spielend holte
USA die 2 anderen Medaillen . 1. Wilbur
Thompson -USA 17,12 m (Olymp . Rekord ) ,
2. Delaney - USA 16,78 m , 3. Fuchs - USA
16,38 m , 4 . Lomovski -Polen 15,43 m , 5 . Ar -
widsson - Schweden 15,37 m , 6. Lethtilä -
Finnland 15.05 m .

Nochmals Ostermayer
Der Französin Ostermayer gelang es,nachdem

sie schon den Diskuswurf gcwann .» ich auch die
Goldmedaille im Kugelstoßen mit 13:75 m
zu holen . Den zweiten Platz belegte Pic-d -
nini , Italien , mit 13 :095 m . Die Österreiche¬
rin Schäfer wurde mit 13 :08 m Dritte .
4. Veste , Frankreich , 12 :985 m . : 5 . , Komars -
kova , Tschechoslowakei , 12 :92 m ; 6. Bruk ,
Österreich . 12 :50 m .

Zweite Goldmedaille für Fanny
Die hervorragende holländische Hürden¬

läuferin Fanny Blankers -Koen . die auch bei
den 80 Meter Hürdenläufen in Wembley
eine überragende Favoritenstellune ein¬
nahm . konte am Mittwoch ihren bisherigen
Erfolgen den größten hinzufügen , indem sie
den Endlauf über 80 Meter Hürden in der
neuen Welt - und olympischen Rekordzeit von
11,2 Sekunden lief . Nur um Brustibreite zu¬
rück lief der Geheimtip über diese Strecke ,
die bildschöne Ballettänzerin Maureen Gard¬

ner (England ) , in der gleichen Zeit durchs
Ziel und sicherte sich die silberne Medaille .
Der alte Rekord stand auf 11 .6 Sekunden
und wurde von Testa Valla (Italien ) auf
der Olympiade in Berlin 1936 aufgestellt . Dritte
und Gewinnerin der bronzenen Medaille
wurde die Australierin Shirlev Strickland
in 11,4 . die ebenfalls unter dem Rekord
blieb .

Endlich finnischer Sieg
Die Entscheidung im Speerwerfen für

Männer erbrachte den Sieg des Finnen Kaj
Rautavaara mit einem Wurf von 68,74 m .
der damit die Goldmedaille errang und die
Vorherrschaft Finnlands verteidigte vor Sey -
mour , USA , der mit 67,52 m auf den zwei¬
ten Platz kam , vor dem Ungarn Varszegi
mit 67,03 m .

Und wieder USA
Den 110 m Hürden - Lauf gewann Porter

(USA ) in der neuen olypmischen Rekord¬
zeit von 13,9 Sek . Den alten Rekord hatte
seit 1936 sein Landsmann Towns inne .
Zweiter wurde Scott , USA , in 14,1 Sek .
vor Dixon , USA , der ebenfalls 14,1 Sek .
benötigte . Vierter wurde Triulzi , Argen¬
tinien , in 14,6 Sek . Fünfter Gardner , Au¬
stralien . und 6. Lidman , Schweden .
* Schwedischer Fünfkampf sieg

Der schwedische Hauptmann Grut eine im
Viertausend - Meter - Geländelauf als achter
durchs Ziel und gewann damit die Goldme¬
daille Im Fünfkampf mit der Rekordzahl
von 16 Punkten . ; 2. Major Moore , USA . 47
Pkt . : 3. Leutnant Gafdin . Schweden . 49 Pkt .
Viermal die türkische Nationalhymne
Im Freistilringen haben sich die Türken

gegenüber Berlin geradezu unheimlich ver¬
bessert . Konnten sie 1936 nur eine einzige
Broncemedaille erringen so erklang in Lon¬
don viermal hintereinander die türkische
Nationalhymne bei der Ehrung der vier tür¬
kisdien Sieger . Die Ungarn und Skandina¬
vier schnitten dagegen nur schlecht ab . Die
Sieger der einzelnen Klassen : Vietalla :Finn -
land , Akar -Türkei , Bilge -Türkei , Aftk - Tür¬
kei , Dogu -Türkei , Brandt -USA . Wittenberg¬
USA , Bobitsch -Ungarn .

Stand in der Nationenbewertung
Punkte Gold Silber Bronce

1. USA
2. Türkei
3. Schweden
4. Ungarn
5. Frankreich
6. Australien

70
• 19
18
13
12
10

14
5
2
3
2
1

10
0
6
2
4
1

Je 9 Punkte : Italien , Holland
je 8 Punkte : Dänemark . Schweis

6 Punkte : Finnland .

Rund um die deutsche Fußballmeisterschaft
Daß die erste Deutsche Fußballmeister¬

schaft nach dem Kriege von Hunderttausen¬
den in altgewohnter Begeisterung begrüßt
und aufgenommen wurde , war bei diesem
nun einmal populärsten deutschen Volks¬
sport eine Selbstverständlichkeit . Daß sie
überhaupt gestartet werden konnte , war we¬
niger selbstverständlich , zumindest für die
Eingeweihten , und das ist in erster Linie
die Presse . Es war daher verwunderlich ,
welch befremdliche Haltung ein Teil dieser
publizistischen Steilen bei den Vorbereitun¬
gen zur Durchführung dieser Spiele ein¬
nahm . Gewiß schufen die aufeinanderfol¬
genden Meldungen von Teilnahme und
Nichtteilnahme der Ostzonenmeister oder
der Dritten der Westzonen eine Verwirrung ,
aber es zeugte nicht von journalistischem
Verantwortungsbewußtsein , dieserhalb in
unsachlicher und unfreundlichsr Welse über
die verantwortlichen Männer des deutschen
Fußball -Ausschusses herzufallen .

*
Klar sein mußte jedem Einsichtigen , daß

man unseren Meislern der Ostzone bis zu¬
letzt aber auch Jede Chance der Teilnahme
einzuräumen hatte , zumindest schon , um
von einer wirklichen deutschen Meister¬
schaft sprechen zu können , aber auch aus an¬
deren Gründen , die man wohl kaum anzu¬
führen braucht . Es war eine Unmenge von
Arbeit in Solingen (Arthur Weber ), in Köln
(Dr . Bsuwens ) , in Stuttgart (Kurt Schaffner )
usw . zu leisten , um In wochenlangen , hart¬
näckigen Verhandlungen mit den ameri¬
kanischen , britischen und französischen Mili¬
tärregierungen überhaupt eine Genehmigung
für die Durchführung einer auf überzonaler
Basis laufenden Deutschen Fußballmelter -
schaft zu erhalten . •

Es ist eine ebenso Journalistische An -
stsndspflicht , den in Frage kommenden
Stellen der Militärregierung für ihr . lctzt -
liches Entgegenkommen zu danken , ohne
das die . Hunderttausende ln ihren Bann
ziehende , Deutsche Fußballmeisterschaft illu¬
sorisch geworden wäre . Und hier ist der
amerikanischen Militärregierung für ihre
Federführung und Erstunterzeichnung tanz
besonders zu danken . Wir dürfen dabei
feststellec , daß gerade in Württemberg -Ba¬
den an den verantwortlichen Stellen eine
erfreuliche Aufgeschlossenheit für den deut¬
schen Sport , seine umfassenden Belange
und Bedeutung vorherrschten . Es ist nicht
uninteressant , zu wissen , d «ß beispielsweise
die Durchführung de « Zwischenrundenspie¬
les des 1. FC Nürnbere — St . Pauli in
Mannheim in erster Litfle das Verdienst
dee Direktors der Militärregierung Württem¬
berg -Baden , Mr . Lafollette und des Sport¬

offiziers Axel Nielson war . Das Mannhei¬
mer Stadion ^ ist bekanntlich von der Be¬
satzungsmacht ‘beschlagnahmt -. Daß es beim
Militär , wie überall auf der Welt , wo sol¬
ches vorhanden Ist , Leute gibt , die sich in
ihrem Befehlsbereich als ungekrönte Könige
fühlen , ist nichts Unbekanntes und nichts
Ungewöhnliches . Wohl aber , wenn ein Sport¬
offizier , in diesem Falle Mr Nielson , vier¬
mal nach Mannheim und Mr . Lafollette ei¬
gens zum kommandierenden General nach
Heidelberg fahren , um die Freigabe des Sta¬
dions für ein deutsches Fußballspiel zu er¬
wirken . Auch das persönliche Erscheinen
Mr . Lafollettes beim Spiel und seine von
sportlichem Geist und Verständigungswillen
durchdrungene Ansprache war ebenso be¬
merken *- wie begrüßenswert . W . E.
Fußballstädtespiel Karlsruhe -Pforzheim

Anläßlich der Platzweihe des FC Karls¬
ruhe am Samstag , 7 . 8 . , der hinter dem
MTV -Platz an Stelle der Kleinkaiiber -
schießstände ein Kleinstadion mit einem
Fassungsvermögen von 10 ooo Zuschauern
errichtet hat , spielen die stadtraannschaf -
ten von Karlsruhe und Pforzheim in fol¬
gender Aufstellung :

Karlsruhe : Scheib (VfB Mühiburg ) ,
Hauer (Knielingen ) , Heid (Mühiburg ), Kühn ,
E . Fischer (beide VfB Mühlburg ) , Hänse -
roth (Daxlanden ) , Buchleither (VfB Mühl¬
burg ) , Bechtold (Knieiinden ) , Rastetter (VfB
Mühlburg ) , Grops (Kniellngen ) . Traub (VfB
Mühiburg ) .

Pforzheim : Müller (1. FC Pf .) , Was -
serbäch (VfR Pf .) , Kästner (1. FC Pf .) . Hees
(1 . FC Pf .) , woll (Dillweißenstein ) , Wünsch
(1. FC Pf .) , Schradi (VfR Pf .) , Vogt und
Rau (beide 1. FC Pf . ) , Reisser und Bürkle
(beide VfR Pforzheim ) .

Der Spielbeginn ist auf 18 Uhr angesetzt .
Vorher spielen die Schiedsrichter aus Karls¬
ruhe gegen ihre Kollegen aus Pforzheim
und der Piatzverein gegen den FV Dax¬
landen . Am Sonntag beginnt ein reichhal¬
tiges Sportprogramm um 13 .30 Uhr .

Anläßlich des atädtespieles besteht ein
Spielverbot für alle Fußballspiele im Kreis
Karlsruhe .

Wie wird das Wetter?
Mäßig wann . Vorhersage ols Freitag

abend : Bei Tageshöchsttemperaturen von
23—25 Grad wechselnd wolkig , von örtlich
vereinzelt möglichen gewittrigen Störun¬
gen abgesellen , trocken . In der Nacht von
Donnerstag auf Freitag aufklärend mit
Abkühlung auf etwa 15 Grad .

K4 aui dem •Atlantik
w ROMAN VON OTTO LUTZ

(Nachdruck verboten )
L Fortsetzung

„Wie sollte ich ? Ich mußte die Nachricht
*u Ende anhören . Aber sie scheint nicht zu¬
gehört zu haben . Sie las .“

„Dann ist es gut “
, meinte er beruhigt .

„Wenn Isabel liest , hört sie nichts ."
„Und als ich hinausging , habe ich das

Radio abgestellt . Die Nachricht wurde
wiederholt .“

„Das war schlau von dir "
, sagte er an¬

erkennend . „Und selbst , wenn sie etwas
gehört haben sollte , was könnte sie daraus
entnehmen ? Nichts . — Isabel könnte eigent¬
lich langsam aus ihrer Reserve heraus¬
treten . Man bekommt sie kaum zu -
Gesicht .“

Im Spielsaal allerdings nicht , lag es Cora
auf der Zunge zu sagen - Aber sie hielt
sich zuruck . Immerhn mußte sie zugeben ,
daß sich ihr Sohn in Gegenwart Isabels
bemühte , sein lautes burschikoses Wesen
zu dampfen .

„Isabel ist ein wenig scheu . Alles Laute
schreckt sie ab “, konnte sie sich dennoch
nicht enthalten zu sagen .

Er lachte . „Sie wird sich mit der Zeit
daran gewöhnen .“

. .Hoffentlich . “
„Weiß übrigens Gregor schon Bescheid ?“

Er deutete auf die Papiere .
„Noch nicht . Ich wollte erst mit dir

allein sprechen .“
„Dann werden wir es ihm jetzt s »gen .

Langes Zögern hat keinen Zweck . Ich muß

die Sache sofort in Ordnung bringen - Und
ich werde Gregor auffordern , mich zu be¬
gleiten . Vielleicht brauche ich ihn .“

Wenige Minuten später änderte die
„Sylvia “ ihren Kurs , ohne daß die Gäste
etwas merkten . Die hereingebrochene
Dunkelheit unterstützte das Manöver .

Mit Volldampf steuerte sie nach Norden ,
nachdem die Motorbarkasse den Kapitän
an Land gebracht hatte .

II .
„ Matthias Claussen !“ flüsterte der Se¬

kretär des Chefs des Funkhauses in Rio de
Janeiro , während er mit einigen Herren
dem Zimmer des Direktors zustrebte .
„Matthias Claussen in eigener Person ! Der
Chef läßt Sie zu einer Besprechung bitten ,
meine Herren ! Matthias Claussen ist bei
ihm !“

Man war erregt , man war ungeheuer
gespannt , Matthias Claussen zu sehen , und
man war nicht weniger stolz , daß die Nach¬
richt über das Auffinden der Flaschen¬
post so schnellen Erfolg gezeitigt hatte .
Schon am nächsten Tage

Man überstürzte den Sekretär mit Fra¬
gen . Er gab nur zu gern bereitwilligst
Auskunft Ja , ein toller Bursche schien
dieser Matthias Claussen zu seit }. Mit be¬
merkenswertem Geschick hatte er es ver¬
standen , den Reportern zu entgehen , die
daa Funkhaus seit gestern geradezu be¬
lagerten und jeden , der dem Portal zu¬
strebte , anhielten , auf die Möglichkeit hin ,
er sei Matthias Claussen . . . '

Nun , dieser Matthias Claussen hatte
sich kurzerhand als Sonderbericht¬
erstatter einer New Yorker Zeitung aus¬
gegeben und war , nicht ohne einige gewal¬
tige freundschaftliche Prankenhiebe auf
verschiedene Schultern bis zum Chef sel¬
ber vorgedrungen .

„Ich wollte ihn nicht vorlassen , aber er
schob mich einfach beiseite, “ erklärte der
Sekretär beinahe ehrfürchtig . „Ein Glück ,
daß ich ihn nicht weiter gehindert habe .
Eine Ahnung sagte mir _ “

Man war beim Zimmer des Direktors
angelangt . Und wenige Sekunden später
sahen die Herren Matthias Claussen vor
sich .

In einer kleinen feierlichen Ansprache
stellte der Direktor den Gesuchten vor .
Auf dem Tisch lagen die Papiere , die ihn
legitimierten .

„Herr Claussen wünscht “
, fuhr der Di¬

rektor fort , „daß wir von seinem Erschei¬
nen keinerlei Aufhebens machen . . .“

„Um Gotteswillen !“ , unterbrach ihn der
junge Mann , der jedem der Herren jovial
die Hand geschüttelt hatte , „nur keinen
Rummel ! Ich habe mir die Meute da drau¬
ßen gerade abgeschüttelt !“

„Wir haben volles Verständnis dafür ,
Herr Claussen , daß Sie diese Angelegen¬
heit , die selbstverständlich nur eine An¬
gelegenheit Ihrer Familie ist , mit Diskre¬
tion behandelt haben wollen . Es handelt
sich lediglich um einige Formalitäten , be¬
vor wir Ihnen die Flaschenpost aushän¬
digen können . “ •

„Bitte !“ sagte Claussen gutmütig , aber
mit sichtlicher Ungeduld .

Ich sagte Herrn Claussen bereits “, fuhr
der Direktor fort , „daß die Flaschenpost
neben dem an Matthias Claussen gerich¬
teten Brief ein kurzes Schreiben enthält ,

aus dem einwandfrei hervorgeht , daß die
Flaschenpost von seinem Vater stammt ,
der vor fünfzehn Jahren beim Untergang
des „ Merkur “ ums Leben kam . Es ist an
zunehmen , daß er noch einige Zeit als
Schiffbrüchiger in einem Rettungsboot
umhertrieb und , als keine Möglichkeit auf
Rettung mehr bestand , die Flaschenpost
ins Meer warf . Herr Claussen hat mir auf
meine Fragen nach seinem Vater so ge¬
antwortet , daß ich keinerlei Bedenken
habe , ihm die Flaschenpost auszuhändi -
gen . Außerdem legitimieren ihn die mit¬
gebrachten Papiere und die handsehrift
liehen Aufzeichnungen seines Vaters , die
mit der Schrift der Flaschenpost durchaus
identisch sind . Wollen Sie sie bitte ein -
sehen , meine Herren .“

Die Papiere und die mitgebrachten
Schriftstücke wanderten von Hand zu
Hand . Mit ehrfürchtigem Schweigen be¬
trachtete man die Schriftzüge eines Toten ,
der fünfzehn Jahre nach seinem Tode
noch einmal zu reden begann . . .

Und während noch alle schwiegen , über¬
reichte der Direktor persönlich Matthias
Claussen die Flaschenpost . Er tat es in
dem Bedauern , eine Sensation ungenützt
lassen su müssen , hatte sich /loch Mat¬
thias Claussen verbeten , Presseleuten und
Photografen vorgestellt zu werden . Der
Direktor schien vergessen zu haben , daß
er es war , der gestern noch , nach Auffin¬
den der Flaschenpost , erklärt hatte , Irgend
ein verdammter Krämer bediene sich des
Tricks einer erfundenen Flaschenpost , um
Reklame für seinen Artikel zu machen .
Erst die Sachverständigen und Chemiker
hatten ihn überzeugen müssen , daß es
sich um eine jahrealte Schrift und wahr¬
scheinlich um eine Sensation handelte .

Matthias Claussen steckte den Brief un¬
gelesen in seine Brusttasche , und man
hatte durchaus Verständnis dafür , daß er
ihn ohne Zeugen lesen wollte .

„Tut mir leid , Herr Direktor , daß ich
Sie um die Wirkung der Sensation brin¬
gen muß , die Sie sich unzweifelhaft ver¬
dient haben . Aber mir ist jedes laute
Tamtam zuwider . Aber , wenn es durch¬
aus nicht zu vermeiden ist , warten Sie
wenigstens mit Ihren Berichten , bis ich
wieder im Flugzeug sitze . Daß ich dann
in Ruhe gelassen werde , dafür will ich
schon alleine sorgen ! Ich möchte jetzt den
Brief meines Vaters lesen . Aber dann ,
meine Herren , bitte ich Sie , eine Flasche
Champagner mit mir zu trinken . Sie tun
ben doch sicher ein Casino im Hause ,
nicht wahr ? Ich muß Ihnen sogar ge¬
stehen , ich habe gewaltigen Hunger , buch¬
stäblich seit zwanzig Stunden nichts ge¬
gessen . Sie werden mir nachfühlen kön¬
nen , welchen Schock mir gestern abend
Ihre Nachricht versetzte .“ —

Nach einer Stunde traf man sich im Ca¬
sino . Man begann mit Cocktails , und der
junge Claussen erwies sich als äußerst
freigiebig . Inzwischen hatte er den Brief
seines Vaters gelesen , und war jetzt sogar
bereit , einige Stellen daraus vorzulesen .

. Der Merkur ist auf ein Riff ge¬
laufen , der Merkur hat Schlagseite . •
wir senden SOS . . . Können uns nur
noch eine Stunde halten . . . jetzt wi
ich , Ich werde dich nicht Wiedersehen
die Rettungsboote werden klar gemacht
ich bleibe auf meinem Posten . .

Matthias Claussen steckte den Brief wie¬
der ein . „Ja , so war mein alter Herr , die
Pflicht hielt ihn auf seinem Platz ! . . .
Meine Herren , sentimental war er nicht ,

nur
reiß

ich bin ’s auch nicht ! Trinken Sie mit mit
dieses Glas auf das Andenken des Kapi¬
täns Claussen !"

Nein , sentimental war dieser Junge
nicht . Alle waren sich darüber einig , daß
er mit bewunderungswürdiger Haltung
die Flaschenpost aufgenommen hatte .

„ Und jetzt “
, sagte Matthias Cläussen ,

„bleibt mir nech die schwere Aufgabe , die
Gewißheit vom Tode meines Vaters mei¬
ner Mutter zu bringen . Sie irrt seit dem
Untergang des „Merkur “ ruhelos in der
Welt umher . .

Als man sich trennte , gab man ihm das
Versprechen , erst nach vierundzwanzig
Stunden den Hörbericht über die Auf¬
klärung der Flaschenpost zu senden .

Der Direktor ließ es sich nicht nehmen
den Bericht selbst abzufassen . Es wurdö
eine meisterhafte . Reportage , die nich
weniger Aufsehen erregte als die erste
Nachricht vom Aufflnden der Flaschen¬
post . Sie wurde mehrere Maie wiederholt :
und mit immer neuen Anekdoten um die
Person de« Matthias Claussen versehen ,
zu denen er an jenem Abend reichlichen
Stoff gespendet hatte .

„Wenn wir ihn doch wenigstens für zwei
Minuten vor das Mikrophon bekommen
hätten “ , sagte der Direktor seufzend nach
einigen Tagen zu seinem Sekretär . „ Die
Sensation wäre noch stärker gewesen .“

„ Vielleicht kommt es noch dazu “ , meinte
der Sekretär lächelnd . Er hatte eben die
Post gesichtet und händigte dem Direktor
einen Brief ein , der mit Flugpost gekom¬
men war .

„Von Matthias Claussen ?“ sagte der Di¬
rektor erstaunt , „ aus Deutschland ? Ja ,
wollte er denn nach Deutschland . Kann
er denn überhaupt schon dort sein ?“

'Fortsetzung folgt )



WIRTSCHAFTSTEIL DER »BNN«
sind , bestehen im einzelnen ftir Stahl¬
werks « und Hochofenschrott folgende neue |Höchstpreise :
Sorte Essen Hbf . * Siegen Bremen Hbf . ab Station

n . Karlsruhe
0 73,00 72,00 68,00 58,0«
OA 75,50 74,50 70,50 60,50
1 80,00 79,00 75,00 65,00
1A 80,00 79,00 75,00 65,00

Nach einem früheren Exportprogramm

Dem Juli -Bericht der Industrie - und Han¬
delskammer Karlsruhe entnehmen wir fol¬
gendes :

Rohstoff - und Warenangebot
Das Angebot ist bei nahezu allen Wa¬

ren größer geworden oder zumindest gleich
geblieben . Lediglich die Papierindustrie mel _

Nach einem früheren F’vnnrtnrnsramm det * daß das Angebot in Rohpapierenwach einem früheren
^ Exportprogramm . 3-)ruc j?_ und verpackungszwecke g e r i n -sollen insgesamt 1>2 Mill . t Schrott aus - ig er -wurde . Audi bei den neuerdings frei -gefuhrt werden , was eine Neustahlgewm - gegebenen Waren wird ein großes Angebotnung von c a . 4,4 Mill . t ermöglichen festgestellt . Dasselbe gilt für die nach wiewürde . Bei den meisten Herstellungsver¬

fahren wird füg eine Tonne Neustahl et¬
wa eine Vierteltonne Schrott benötigt .

Der Verkauf von 1,2 Millionen t Schrott
ajis Westdeutschland würde bei einem
Preis von 26 bezw . 30 Dollar pro Tonne

vor bewirtschafteten Waren . In geringem Um¬
fang werden solche bereits frei angeboten .

Während die Nahrungsmittelin¬
dustrie davon spricht , daß der Auftrags¬
eingang um 50 V* höher liegt , wie bei täg¬
licher Fabrikation möglich , so ist dieser in
der Maschinenindustrie bereits ge -

also einen Erlös von 31,2 bezw . 36,0 Mill . j
rin? er ’ }“ der Landmaschinenindustrie be-

ri _ 11_ v, reüs völlig zum Stillstand gekommen . Mit
? 0l

+
a£ ,

<̂ an ,n wieder der wenigen Ausnahmen wird von der gesamtendeutschen Wirtschaft zugute kommen wur - Industrie von Annullierungen berichtet , z .den . M . S . ' T . jedoch nur zum Zwecke der Umdisposi -

Kut ^e IVitt5ckcL̂ tinotijen
Courtagen und Provisionen in der Versi - j gegen den Import von deutschen Kraftfahr -Sicherung . Um bei einer erwarteten Aufhe - zeugen bemerkbar macht . An die Besat -

bung der für die Versicherungswirtschaft zungsmächte wurden 35 Wagen ausgeliefert ,gültigen , Preisvorschriften einer überste ’ger - während dem Inlandsmarkt 1342 Kraftwagenten Entwicklung der Courtagen und zugfeführt werden konnten . (Dena )

Amerikan. Schrottinteressen
in Westdeutschland

Die amerikanische Stahlindustrie steht
zur Zeit einer krisenhaften Rohstoff¬
knappheit gegenüber , die eine fast lOpro -
zentige Preiserhöhung für Fertigfabrikateund eine Aktivierung aller vorhandenen
Rohstoffquellen erzwang . Der in - und
ausländische Schrotthandel der Vereinig¬ten Staaten hat .infolgedessen eine wesent¬
liche Forcierung erfahren , die sich beson¬
ders in dem steigenden Interesse am
Schrottankauf aus der anglo -amerikani -
schen Zone Deutschlands bemerkbar
macht . Die letzten Berichte der US -Steel
Corporation notierten eine Stahlpreis¬
erhöhung von 9,34 Dollar je Tonne .

Zur Behebung des Schrottmangels be¬
nötigen die USA nach Feststellung des
Schrottausschusses der Stahl - und Gieße¬rei -Industrie dringend drei Millionen t
Schrott aus Deutschland . -Die amerikani¬
schen Schrottvorräte weisen gegenüberder im September vorigen Jahres bereits
ungenügenden Menge ein Defizit von
ca 600 000 t auf , das — so hofft die ame¬
rikanische Stahlindustrie — bei Freigabeder 250 000 t aus dem Besitz der US -Armyin Deutschland auf 350 000 t reduziert
werden könnte .

Nach Schätzungen deutscher und ameri¬kanischer Fachleute belaufen sich die
Schrottbestände in den W.estzonen auf ca .10 Millionen t . Von diesem Bestand wer¬den etwa 1,5 Mill . t für den Bedarf derdeutschen Stahlindustrie zur Erreichungder im neuen Industrieplan vorgesehenen6-Millionen -Tonnen -Quote für 1948 benö¬tigt . Bevor jedoch an eine gesteigerteAusfuhr gedacht werden kann , muß diesich gegenwärtig auf 70 000 t belaufendemonatliche Schrottzuteilung an die deut¬sche Stahlindustrie auf den Mindestbe¬darfsstand erhöht werden , der mit ca .150 000 t je Monat veranschlagt wird .Beim Einkauf von deutschem Schrottdurch die USA ist die nunmehr erfolgteKlärung der Eigentümerrechte eine Er¬

leichterung , ebenso das Verschwinden derReichsmark ,
' die aus begreiflichen Grün¬den der deutschen Wirtschaft keinen An¬reiz bot , Schrott gegen Geld zu verkaufen .

Das deutsch - amerikanische Schrottver¬
kaufsgeschäft ist , von finanziellen Ge¬
sichtspunkten aus betrachtet , nicht un¬interessant . Beispielsweise beträgt dervon den deutschen Stellen gefordertePreis für eine Tonne 26 Dollar (je ameri¬
kanische Tonne = 1016 kg ) frei Hafen in
Bremen und Hamburg , während er sichin den amerikanischen Häfen auf 38 Dol¬lar erhöht . Nach den letzten Notierungenin Pittsbourgh beläuft sich der Preis auffob 40 .50 Dollar jiro Tonne 1A Stahl¬
schrott , erfährt also eine Preissteigerungvon ca . 50 “/« im Vergleich zum deutschen
Verkaufspreis . Einer Dena -Meldung 1 ausBerlin zufolge , hat sich der Preis jedochbeim Verkauf und Export von 3500 t
Stahlschrott auf 30 .70 Dollar erhöht . Ein
weiterer Verkauf v,on Waggon - und Lo -
komotivschrott an amerikanische Privat¬
firmen in Höhe von 250 000 t steht eben¬
falls unmittelbar bevor . -

Im folgenden die deutschen Schrott¬
notierungen : Die Preise für chargier¬
fähigen Siemens -Martin - , Hochofen - und
Elektroofenschrott auf Basis chargierfähi¬gen Stahlschrotts Sorte 0 wurden in
Durchführung einer Anordnung des Zwei -
mächtekontrollamtes vom 5. April von 42 ; hergestellt und damit die höchste Monats¬auf 73 Mark festgesetzt . Für alle Liefe - Produktion seit Kriegsende erzielt . Hiervon
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aus - zunacnst nacn uscerrecenken , Elektro - und Hochofen eingegangen I land eine täglich zunehmende Abneigung I deraulzunehmen . (W.Kti .)

Die Wirtschaftslage nach der Währungsreform

Provisionen vorzubeugen , haben die
Versicherungsaufsichtsbehörden den Versi -
cherungsunternehmen und ihrem Außen¬
dienst die Vereinbarung und Gewährung hö¬
herer als sder bisher zugelassenen Aufwen¬
dungen untersagt . Sie haben , zu diesem
Zweck die Anordnung *über die Begrenzung
der Maklerprovision in der Industriefeuer¬
versicherung vom 22 . 12. 1938 und die 2. Er¬
gänzungsanordnung hierzu als weiterbeste¬
hend erklärt . (WH ))

Die Steinkohlenförderung in der britischen
Zone hat im Juli mit 7.75 Mill .̂ t einen
Mon ^ tsnachkriegsrekord erreicht , die bishe¬
rige Höchstleistung war im Juni mit 7,41
Mill . t erzielt worden . Nach vorläufigen Er¬
rechnungen ist auch die arbeitstägliche
Durchschnittsförderung im Juli leicht an¬
gestiegen . (Dena )

Union Rheinische Braunkohlen Kraftstoff
AG . in Wesseling . Der Gesellschaft wurde
vor einigen Wochen durch die VfW in Aus¬
sicht gestellt , in kurzer - Zeit die Hydrierung
von Erdöl aufnehmen zu können . Das auf
Grund dieser Mitteilung erwartete Permit
ist nicht erteilt worden . Der Verwaltungder Union wurde mitgeteilt , daß über die
ErdöLhydrierung noch von den höchsten al¬
liierten Stellen beraten werden müsse . Da
die endgültige Arbeitsgenehmigung also noch
unsicher ist , hat das Unternehmen die Wie¬
derinstandsetzung seiner Hochdruckanlagen
unterbrochen , wozu es sich umso mehr ge¬
zwungen sah , als es durch die Währungs¬reform einen großen Teil seiner finanziellen
Mittel einbüßte . (WID )

Die erste ERP -„Anweisung 21“, die zum
Einkauf von Eisenbahnwaggons berechtigt ,ist diese Woche aus Washington angekom¬men . Dies Dokument machte 8 3 500 000 zum
Einkauf von Eisenbahnwaggons in Belgien
verfügbar . „Anweisung 21“ ist die offizielle
Mitteilung für die Beteiligten , daß die Gel¬
der verfügbar sind . Nachdem die Kontrakt -
Bedingungen festgelegt und na ?h Washingtonzur Genehmigung gesandt wurden , tritt der
Kontrakt in Kraft . (Mil .-Reg . Stuttgart )

Wolfsburger Motorenwerk in WolJsburj ^Die Werke haben im Juli 1800 Volkswagen

Porsche -Konstruktions GmbH , in Gmünd
(Kärnten ) . Wie bekannt wurde , sind die Ver¬suche mit dem von der „Porsche -Konstruk¬tions GmbH .“ entwickelten Sportwagen (Be¬
zeichnung „Porsche 356“) soweit abgeschlos¬sen , daß mit der Serienproduktion begonnenwird . Mit geringfügigen Änderungen ent¬
sprechen Motor , Kraftübertragung sowie die
Räderaufhängung der im Volkswagen an¬
gewendeten und bewährten Lösung . (W .F .)

Dividenden

tion , um längere Lieferfristen abzukürzen , jln der Bauindustrie \yur -den fast alle Auf¬
träge gekündigt . Bei ca . 60 •/• der Kündi¬
gungen wurde jedoch Weiterbau in Aus¬
sicht gestellt , sobald die neue Preisverein¬
barung für den Bauherrn günstig ist .Das Auslandsgeschäft wird zwar
teilweise als befriedigend bezeichnet , z . T .
sind jedoch größere Stockungen an der Ta¬
gesordnung . Es wird besonders -auf das um¬
ständliche und zeitraubende formelle Ver¬
fahren hingewiesen und auf die Tatsache ,daß der bestehende 1 Umrechnungskurs das
Auslandsgeschäft zum Erliegen verurteilt .

Arbeitseinsatz
Erfreulicherweise sind Entlassungen

größeren Umfanges nicht zu verzeichnen .
Lediglich im Baugewerbe sind geringfügigeund im sogenannten Kunstgewerbe größere
Entlassungen notwendig geworden . Neu *
einstellungen sind kaum zu verzeich¬
nen . Lediglich wurden Fachkräfte , die bis¬
her nicht zu erhalten waren , geringfügig
eingestellt . Die gesuchten Kräfte stehen nur
zum Teil zur Verfügung . Immer noch schwer
erhältlich sind folgefide Berufe : Gießereibe¬
rufe , Böttcher , Maschinen - und Handformer ,Drahtweber , Glasschleifer .

Die Arbeitszeit ist im großen gan¬
zen unverändert geblieben . Lediglich in den
Brauereien . Großwäschereien und der Knonf -
Industrie trat eine Verkürzung ein . Bei der
Firma Blicker ' & Co . (Bekleidung ) wurde sie
sogar erhöht .

Die Arbeitsleistung wird nur teil¬
weise als besser bezeichnet . Die Fehlzeitw !
dagegen werden einhellig als rapide zurück¬
gegangen bemerkt .

Preis - und Lohnentwicklung
Bei den Einkaufspreisen ist ledig¬lich in der Textilindustrie von einer stei¬

genden Tendenz zu sprechen . Die
Kosten in der Bauindustrie dagegenweisen eine falle r\A e Tendenz auf .
Sonst sind die Preise im wesentlichen noch
unverändert .

Allgemeine Bemerkungen
Grundvoraussetzung für das Vertrauen der

Währung ist die Lösung der Fragen der
Beschaffung von Grundstoffen , Ernährung
und Bekleidung . Solange die deutsche Pro¬
duktion den Konsum nicht deckt , werden
die Engpaßartikel auf dem schwarzen Markt
bleiben . Preissteigerungen bedingen
Lohnerhöhungen ., Unruhe und Un¬
zufriedenheit in der Bevölkerung und Dros¬
selung der Exportmöglichkeiten .

Da die Tabakindustrie besonders in
unserem Kammerbezirk heimisch ist , lassen
wir einen Sonderbericht speziell über die
Tabakindustrie folgen : Das reguläre Ver¬
kaufsgeschäft in Zigarren stagniert
vollständig . Gefragt werdenibeim Han¬
del nur Zigaretten und Rauchtabak . Das
liegt im wesentlichen an der durch die Kon -
trollratsgesetze aufgehobenen Steuerrelation
zwischen Zigarre und Zigarette . Es ist an¬
zunehmen , daß es mit Eintritt des neuen
Tabaksteuergesetzes am 1. Dezember besser
wird , da im neuen Tabaksteuergesetz die
alte Steuerrelation wieder hergestellt ist .
Soweit von einem Verkauf gesprochen wer¬
den kann sind die Preise herabgesetzt , und
trotzdem unterbietet der Schwarzmarkt
die regulären Preise sehr stark .

Die Erdölkrise in der Welt
Hü . London , im Juni 1948

Die kriegerischen Ereignisse im Vorderen
Orient , die Verbrauchssteigerung und Hör -

Gemeinnützige Baugesellschaft Heidenheim |

UdSSR
übr . Welt

a . d . Br . AG . , Heidenheim a . d . Brenz , 1947ohne Dividende .
Glashütte Efceilbronn AG ., Heilbronn , 1944 ,1946 und 1946 je ohne Dividende .Gummiwerke Becker AG ., Heidenheim a .d . Brenz , 1947 ohne Dividende .

Hauptversammlungen
Motorenwerk Mannheim AQ . vorm . Benzam 6 . 8. (Bl .)
Aktienbrauerei Ludwigshafen a. Rh . , Lud¬

wigshafen a . Rh . am 7. 8. in Ludwigshafen .L . Schüler ÄG ., Göppingen (Württ .) am 7.8. in Göppingen (Württ .) (Dena )
Brenner Hotel AG . , Baden -Baden , am 19.8. in Baden -Baden .
Handelsabkommen Bizone —Brasilien . Wieau s Buenos Aires gemeldet wird , hat der

Banco do Brasil dieser Tage mit einend in
Brasilien weilenden Vertreter der JEIA ein -
Abkommen abgeschlossen , durch das ein
Warenaustausch zwischen der deutschen Bi¬
zone und Brasilien , durch Vermittlung des
Banco do Brasil und der Besatzungsmächte ,ermöglicht wird . Die Devisenstelle des Banco _ _ _ _ Tdo Brasil wird Einfuhrgenehmigungen im j außerordentlich niedrig sind , stieg die Pro -Rahmen der verfügbaren Verrechnyngsbe - \ duktion von 16 Mül . t im Jahre 1938 auf 41träge erteilen . (WID ) 1 Mill . t 1947 an . Eine weitere Steigerung aufGesteigerter Umschlag im Mannheimer , etwa 100 Mill . ist in absehbarer Zeit mög -iHafen . Im ersten Halbjahr 1948 stieg der , lieh . Diese Erzeugung könnte den Erdölbe -Güterumschlag auf 1,28 Mill . t gegenüber \ darf Europas decken . Zur Verminderung der0,71 Mill . t im gleichen Zeitabschnitt des , Transportkosten «ollen die bereits bes +ehen .Vorjahres . (W .Kü .) den und die projektierten Pipe Lines dienen .Wieder Salzexporte aus Württemberg . Nach - I Die Pipe Lines aus Mesopotamien an derdem die durch Kriegseinwirkungen schwer ; Mittelmeerküste sind infolge der politischenzerstörten Anlagen des Salzwerkes H-eilbronn ' Unruhen derzeit außer Betrieb . Der Bau

und der Mangel an Raffinerien und Tankern
haben die Erdölkrise in den letzten
Monaten verschärft , obwohl die Rohölför¬
derung ununterbrochen ansteigt , wie aus
nachfolgender Übersicht hervorgeht :

Weltproduktion an Rohöl : 1938 260 Mill . t ,
1945 368 Mill . t , 1946 390 Mill . t , 1947 411 Mill . t .Von der Produktion 1947 entfielen auf :
USA 250 Mill . t (Inlandverbrauch )Venezuela 63 Mill . t (fast nur Export )
Vord . Orient 41 Mill . t (fast nur Export )

26 Mill . t (Inlandverbrauch )
31 Mill . t

Die kaufkräftigen Vereinigten Staaten im „
portieren einen immer größer werdenden
Teil der Ausfuhr der südamerikanischen
Erdöl -Länder (Venezuela . Kolumbien , Peru ) .In den letzten Monaten haben sie auch be¬
deutende Mengen aus dem Vorderen Orient
bezogen . Es wurde berechnet , daß die USA
1951 der größte Erdöl -Importeur der Welt
mit etwa 5ü Mill . t Einfuhrüberschuß sein
dürften .

im Vorderen Orient , wo die Förderkosten

Um den Tankertonnage -Manged zu ver¬
mindern , sind zahlreiche amerikanische Tan¬
ker , die während des Krieges gebaut , we¬
gen ihrer Unwirtschaftlichkeit jedoch außer
Betrieb gestellt worden , waren , wieder in
Dienst genommen worden . Den größten Teil
hat Großbritannien gechartert . Der Bau von
Tankern und neuen Raffinerien stößt wegen
des Sfcahlmangels *auf größte Schwierigkei¬
ten . Viele Industrien , welche während der
Kohlenkrise auf Ölfeuerung umgestellt wor¬
den sind , erwägen nunmehr , d -a die Kohlen «
Versorgung sich zusehends bessert , die Wie¬
dereinführung der Kohlenfeuerung .

Erhöhung der US .- Kohlenpreise
Die seit März auf dem industriewirtschaft .liehen Sektor der Vereinigten Staaten er¬

neut zunehmende Anspannung ist die
unmittelbare Folge der Inangriffnahme des
amerik . Verteidigungsprogramms . Zwar ha¬
ben sich die preismäßigen Veränderungen
an den USA -Metallmärkten — soweit sie die
offiziellen Preise betreffen — mit Ausnahme
von Blei vorläufig noch in engen Grenzen
gehalten , obwohl die Nachfrage fortgesetzt
das Angebot bedeutend übersteigt . Dafür
war jedoch in der zweiten Maihälfte eine
weitere Erhöhung der amerikanischen Koh¬
lenpreise von 18 .20 »auf 18 .45 Dollar Je Tonne
zu verzeichnen .

Angesichts des hohen Produktionsniveaus
und der guten Verdienstkraft der amerika¬
nischen Industrie sowie im Hinblick auf die
allgemeine Geschäfts -Aktivität mag die Ver «.
teuerung des Kohlenpreises , die 'auf der Un¬
kostenseite der Wirtschaft bei normalem Ge .
schäftsgang erheblich ins Gewicht fällt , mn .
genommen werden . Das kann sich aber bei
einer Verlangsamung des Geschäftsganges
ändern , zumal auch die gestiegenen Fracht¬
kosten auf Rohmaterialien die allgemeine
Teurungstendenz unterstreichen . Überhaupt
ist das langsame , aber ständige Ansteigen
des amerikanischen Kohlenpreises typisch
für die Entwicklung der ganzen Kostenlage
in den USA .

Während der Kohlenpreös im April 1946
erst 15V< Dollar betrug , stellte er sich Mitte
1947 bereits auf 16.45 Dollar und Anfang
Januar 1948 auf 18 .20 Dollar . Diese fortge¬
setzten Preiserhöhungen , die sich für die
beiden letzten Jahre auf gut 20 Prozent be¬
ziffern , sind durch die erheblichen Verbes¬
serungen der Arbeitsbedingungen und der
Löhne bedingt , die John L . Lewis für die
amerikanische Bergarbeiterschaft in den ver .
gangenen Jähen erzielt hat . Vom 1. Juli d .
Js . ab ist mit weiteren ' KohlenpreisÄteige -
rungen zu rechnen , falls Lewis mit seinen
hohen Lohnforderungen für das neue Tarif¬
abkommen durchdringen sollte .

Die tieferen Ursachen für diese Entwick¬
lung sind in der Tendenz zur Verknap¬
pung der Urproduktion sowohl im
Bergbau wie in der Landwirtschaft zu su¬
chen , die beide unter dem Gesetz des ab¬
nehmenden Bodenertrages stehen . Den stei¬
genden Kosten sucht man durch eine inten¬
sive Mechanisierung entgegenzuwirken . Die .
ser ganze Prozeß wird nicht nur auf die
Vereinigten Staaten beschränkt bleiben , son¬
dern sich im Laufe der Zeit auch auf die
südamerikanischen Länder , auf Westeuropa
sowie auf Asien und Afrika ausdehnen , je
nach dem Tempo der agrarwirtschaftlichen
und änftustrieelleri Neuerschließung dieser
großen und wichtigen Gebiete . Dr . E . R .

am Neckar wenigstens zu einem Teil wie¬
derhergestellt und betriebsfähig gemacht
werden konnten , war es möglich , zu Beginnd . J . wieder den Export von . Speisesalz
zunächst nach Österreich und Holland wie -

einer neuen Pipe Line durch die Arabische
Wüste nach Palästina (Kostenaufwand oa . 500
Mill . Dollar ) ist wieder aufgeschoben wor¬
den . Im Kongreß der USA wurde vdrge -
schlagen , an Stelle dieser Pipe Line Tank¬
schiffe zu bauen .
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»Erläuterungen zu den Steuerreformgeset¬
zen und der DM -Überleitungsbilanz “. Be¬
triebswirtschaftlicher Verlag Dr . Th . Gabler ,
Wiesbaden , Preis DM 1,80 .

Nene Zollstellen im Güterverkehr mit Frank¬
reich — Einrichtung deutscher Zollämter

an der badischen Grenze
Die bisher im Güterverkehr dadurch be¬

stehenden Schwierigkeiten , daß infolge Feh .
lens deutscher Zollämter an der deutsch¬
französischen Grenze die zollamtliche Be¬
handlung der Güter nicht an der Grenze ,
sondern im Binnenlande bei dort befind¬
lichen Zollämtern erfolgen .mußte , sind nun¬
mehr durch die Einrichtung deutscher Zoll¬
ämter an der badisch -französischen . Grenze
beseitigt worden .Auf Anordnung der fran¬
zösischen Besatzungsmacht sind dementspre -
chOTd als Eisenbahn -Zollstellen die Zoll¬
ämter Kehl und Neuenburg/Rhein eingerich¬
tet worden . Für den Straßengüterverkehr
kommen nach der bereits in Kraft getre¬
tenen Neuregelung die Straßen -ZollsteUen
Kehl -Ost , Kehl -Süd und Breisach/Rhein in
Betracht . An diesen neuen deutschen Zoll¬
ämtern kann von jetzt an die zollamtliche
Abfertigung im Güterverkehr nach und von
Frankreich erfolgen . (W .Kü .)

Herausgegeben unter Militär - Regierungs «
Lizenz US - WB - 101 . Verantwort ! . Schrift¬
leiter Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . . -- Nachrichten *. DENA (Deutsche
Nachrichten - Agentur ) „ DPD 'Deutsch . Presse¬
dienst Britische Zone ) AP (Associated
Press ) . SNB (Sowjet . Nachricht .-Büro ) , INS
(Internat News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen

' Familien -Nachrichten
D. Julius Kühlewein , Landesbischof i . R .f uns . gel . Vat .ist a . 2. 8. 48 n . lg . schw . Krkh . i. 76. Lebensj . in Frie

den heimgegr . Beerdigung ist in Freiburg . In tiefer
Trauer : Familie Kühleweil , Bunsenstraße 14.

Elisabeth Hauck geb . Neess , m . 1b. Frau , Mutt ., Schwie
germ . u . Oma , wurde n . lg . Leid , plötzl . i . A . v . 54 J .
von uns gen . In tf . Tr . : Apotheker Hauck u . Angeh .Die Beisetzung findet in Diessen am Ammersee statt .

Ludwig Kraus , Schriftsetzer , uns . Ib ., gt , Vater , Schwie¬
gervater u . Großvater , verstarb unerwartet nach läng .Leiden im Alter von 73 J . Einäscherung : Freitag , den
6. Aug ., 9 .30 Uhr . Im Namen der Hinterbliebenen : Die
Kinder . Trauerhaus : Ostendstraße 10

Franz Volkert , m . Ib . Vater , Großv . u . Schwgvt ., ist nach
kurzer , schwerer Krankheit i . A . von 84 J . sanft ent¬
schlafen . Beerdigung 6. August , 9 Uhr , Hauptfriedhof .
In tiefer Trauer : Emil Volkert und Angehörige .

Arnold Mayer , Werkm . i . R. , m . herzensgt . Mann , uns .
geliebt . Vater , haben wir nach seinem eig . Wunsche
am 3. August 1943 in aller Stille die letzte Ehre er -

/ ,wiesen . In stiller Trauer : Mina Mayer geb . Domas ,Tochter Elisabeth , Sohn Arnold mit Frau Hertha u .
Enkelin Gertrud . Für erw . Teiln . sagen wir herzl . Dank .Karl Schiedt , Kammervirtuose a . D., uns . Ib . Vater und
Großv ., ist am 4. 8. n . schw . Ld . sanft entschl . Feuer -
best . : Fr ., 6 . 8 ., vorm . 10 Uhr . In tf . Tr . : Senta Gut¬
hörle geb . Schiedt , Hans u . Eva Guthörle , Erzberg 'st . 63 .

Willi Habich : Für d . viel . Bew . herzl . Anteiln . b . Heimg .
uns . Sohnes herzl . Dk . Fam . Willi Habich , Neckarst . 17.

Willi Habich : Für die vielen Beweise herzl . Teilnahme
beim Hinscheiden uns . geliebt . Willi spreche ich auf
diesem Wege meinen innigsten Dank aus , besonders
d . Gesangverein Typographie f. d . Ehrung u . lß . Worte
u . all denen , die sich meiner annahm . Liesel Baam u . Kd ..

| Garage zu miet . ges ., Nähe 1 4—6 Z. -Wohnung ges . Prof .
Jahnstr ., Westendst . , Molt - Schwarz , Khe ., Beierth .

1 kestraße . e 10322 BNN . | Allee 9.
! Gewerbl , Raum für Büro j Mod . Wohnung od . Einf, -Hs .

(evtl . m . . Einricht .) u . La - j 5—6 R., m . Zubeh -, mögl .
ger , evtl . 2 Zimmer , pari .,
sof . gesucht . IS 10362 BNN

Gart ., b . 160.- DM mon ., a
1. 10. gäs . IS 10337 BNN .

; Heller Raum od . Werkst ., a . j Mod . Wohnung (od . Villa ) ,

Ihre Vermählung geben bekannt :
Otto Fetzer , staatl . gepr . Dentist — Irmgard Fetzer geb .

Bodemer , Wilhelmstraße 70, 3. 8. 1948.
Geboren :

Gisa Mathilde : Unser erstes Kind ist da . Dr . Klaus Stöcker ,
Zahnarzt , und Frau Hanni geb . Jacobi .

3m Wein liegt hohsinn . . .
Gönnen Sie sich daher eine Flasche guten Wein im
Casino , der mondänen Westen gaststätte . Jed . Abend
bis Mitternacht auf . Dezente
Musik . Eintritt frei . Fl . Wein
ab 6 M . - Parkplatz . Taxis .
Wir erwarten Sie im

Casino
Kaiserallee an der Yorckstr .

Amtliche Bekanntmachungen
Trockenfrüchte (117. Z.-P .). Nach Bevorratung des Handels

werden ausgegeben : 750 g Trockenfrüchte auf Abschnitt
„ VY ‘* der Karten 11—13, 21—23 und 31—33. Abrechnung
mit Bestandsangabe bis 11. 9. 1943. Karlsr ., 3. Aug . 1948.
Ernährungsamt Khe .-Stadt , -Land .

Kriegsbeschädigte , Hinterbliebene und Sozialrentner ! Zu den
Fragen , der ungenügenden Rentenversorgung , der lang¬
samen Abwicklung der Rentenverfahren usw . sowie zur
Forderung der Berücksichtigung im kommenden Lasten¬
ausgleich nimmt der Verband der Körperbeschädigten ,
Sozialrentner und Hinterbliebenen , Zweiggeschäftsstelle
Karlsruhe , in der am Sonntag , 8, 8. 48, vorm . V£l0 Uhr ,
im Konzerthaus Karlsruhe ^ tattfindenden Protest -Kund¬
gebung eingehend Stellung . Teilnahme aller Betroffenen
ist Pflicht im eigenen Interelse .

Eleg . möbl . 3 Z .-Wohnung ,Vermietungen Garage , Garten , Stadtrand ,
zu verm . B 9911 an BNN

Mietgesuche
Laden zu verm . Khe ., Lach -

nerstr . 17. Ausk . i. Lad .
Laden , m . Nebenr . , in best , i

Geschäftslage , zur Selbst - ’ Büroräume f. Rechtsanwalts¬
instands . z .vrn . E 9899 BNN , kanzlei ges . Dr . Wehowski ,

Garage (Lagerraum ), zu ver - [ Staatsanwaltschaft . Tele -
miet . Khe ., Augartenst . 79 . ! phon 5840/45

Garage zu vermieten . Khe .», Büroräume im Zentrum der
Goethestraße 11, III ., L Stadt (ca . 80— 100 qm ) drin -

Frdl . Mansarde zu vm . Haus - 1 gend ges . E 10274 BNN .
halthilfe erw . B 10203 BNN , Büro - u . Lagerräume v . Groß -

Schön möbl . Zimmer m .Pens . ! handlg . ges . IS 9826 BNN .
u . Wäsche -Instandh ., evtl , i Garage od . Unterstellraul * f.
Tel . u . Gar . , z . vm . Hardt - 1 3 To . LKW . sof . zu i* et .
waldsiedl ., G .-Binz -Str . 42. ! ges . E 9890 an BNIW

Gnt möbl . Zimmer zü verm . j Garage od . Unteistellmög -
(Westst .) . ® 10257 BNN . I lichk . (ca . 100 qm ) f . 2

Gut möb . Zimmer , Bhf .-Nähe j LKW sof . ges . B 10251 BNN
zu verm . B 10268 an BNN . : Garage f . PKW , Westst ., ge -

Möbl . heizb . Zimmer zu ver - 1 sucht . E . Schweikhard , O .-
rr,!*,*«« . q tf» 10360 BNN . lag ., Eisenlohrstraße 40.

beschäd ., v . Bildhauer zu
miet . ges . S 10214 BNN ,

Größ . Ladenlokal für Fein -
kostgesch ., nur in best . L.,
drg . zu miet . ges ., evtl .

I Aufbauh . El u . 10301 BNN .
Ladenmitbenutzung , mögl

m . Nebenräumen , in mir
best . Geschäftsl . v . Khe .
ges . 53 9917 an BNN .

Werkstätte m . Büro , ca . 100
qm , i. Zentr . Khe . ges .
Ei unter 9926 an BNN .

Hell . Werkstattraum m . Büro -
räuml . u . anschl . mod . 4-Z .-
Wohn ., mögl . i . Zentr . v .
Khe ., von Kraftf .-Fa . ges .
Dampfhzg . f . Betr . u . Woh¬
nung erw ., jed . nicht Bed .
Tauschmöglichk . Vorhand .
EiHa u . K 798 K an BNN .

Lagerräume , trock ., zu ebener
■Erde , Altst ., gute An - u .
Abfuhr , sof . zu miet . ge¬
sucht . ei unter 9902 BNN .

Lagerplatz in Khe ., m . gut .
Zufahrt , m . od . oh . Schup¬
pen , v . Baugesch . zu miet .
gesucht . Auch Tausch geg .
Bauplatz . E3 9608 an BNN .

Möbl . Mansarde v . alleinst .
Ing . gesucht , 10376 BNN

Leeres Zimmer mit Küche ,
ev . Nebeifr . , v . Lehrerin sof .
od . spät . ges . EI 9828 BNN .

Großes , leer . Zimmer , sonn .,
v . Beamten gesucht . Nähe
Bahnhof oder Weststadt .
E unter 9947 an BNN .

Sehr gut möbl . Zimmer , Süd -
westst ., v . Geschäftsmann
(viel auf Reisen ) gesucht .
E 3 m . Preisang . 10305 BNN

Gut möbl . Zimmer v . jung .
Franzosen ges . Weststadt
bevorz . S 9831 an BNN .

Gut möbl . Zimmer m . Koch¬
gelegenheit von berufstät .
Ehep . ges . E3 10318 BNN .

Zimmer m . Kü . od . 2 Zi . , leer
od . teilm ., in gt . L. ges . (M .
od . oh . Bed .) Elan Frl . Pfei¬
fer , Karl - Wilhelmstr . 50 .

Heizb . Zimmer in gt . Haus ,
auch teilmöbl ., mit fließ .
Wasser bevorz . v . berufs¬
tät . Frl . ges . E 10280 BNN

1—2 Zimmer m . Küche (evtl .
Küchenben .), sof . gesucht .
El unter 9936 an BNN .

1-2 gt . möbl . Zimmer m . Kü -*
Ben . v . jg . Ehep . (m . 8j .
Mädch .) ges . ® 9872 BNN .
Zimmer , leer od . teilmöbl .,
in ruh ., gt . Hause , v . be -̂
rufstät . ält . Dame ges . , ev
Stell , v . Baumat . z . Rep .
möglich . El K 728 K BNN .

Kleine 1 Z.-Wohnung zu m .
gesucht . EI u - 9400 BNN .

1 Z.-Wohnung , m . Büro , v .
alt . ruh . Ehep . ges ., mögl
an d . Straßenb .-Linie zum
Hbf . ig unter 9840 an BNN

Schö . 1-2 Z .-Wohnung , sonh . ,
m . Balk ., in gt . Wohnl . ges .
Westst . bevorz . Wengler ,
Telefon Karlsruhe 6895 ,

2 Zimmer u . Küche , auch
beschäd , ges Nehme Aus¬
bau e ^ tl . selbst vor . EI
unter 10311 an BNN .

2 Z .-Wohnung , m . Kü ., mögl .
Bad , in gt . Lage ges . Evtl .
Ausbauhilfe . E ! 9878 BNN .

2—3 Z .-Wohnung , ausbaufäh . ,
geg . Baukostenzuschuß ge¬
sucht . 53 10310 an BNN .

3-Z.-Wohnung , N . Mühlburg .
Tor bis Mühlb . ges . Klein .
Ausb . mögL EI 10248 BNN .

leer od . möbl ., zu mieten
ges . (evtl . Kauf od . Aus¬
bau ). Evtl . Tausch gegen
2 Zimmer . |3 9932 an BNN .

Wohnungs -Tausch
1 gr . möbl . Zim . m . Kü .-Ben

(30 DM) gg . 2 Zi . m . Kü .-
Ben . od . Notk . ® 10236 BNN

Schö . 2 Z.-Wohnung m . Bad
Bahnh .-N .), gg . 4—6 Z.-W .
f . Praxis . EI 9854 BNN .

Sonnige 2 Z. -Wohnung (DM
30.—) gg . 2—3 Z .-Wohny .
® 9875 an BNN .

Ger . 2 Z.-Wohnung (32 .50
DM ), teilw . neu herg . gg .
2-3 Z.-W . Mariehst . 44,1V .,1.

2 gr . Zimmer m . Küche (al¬
lein ), Bad , Veranda (Hpl .-
Miete ) , Bahnhofsn . , gegen
2-3-Z.-W . m . Bad in Khe ,
od . Vorort . ® 10250 BNN .

2 Z.-Wohnung , sonn ., Ostst ,
gg . gleichw ., Westst . be¬
vorzugt . lg] unt . 9949 BNN

2 Zimmer u . Küche i. Ztr .
u 1 gr . Zimmer m . Kü .-
Ben ., Bhfs .-Nähe , gg - abge
schl . 3 Z. -W . 53 9925 BNN

2-Z.-Wohnung in Durlach gg .
3-Z .-Wohnung in Umgeb
E 8969 an BNN Durlach

3 Z. -Wohnung m . Zub ., in
gt . L. (Miete 46 DM ) gg .
5-6 Z .-Wohn . in best . Ver -
kehrslage . (Gut . Mietezahl .)
53 unter 9937 an BNN .

3 Z.-Wohnung gg . 2 Zimmer
m. Kü . od . 1 Zimmer mit
Kü ., evtl m . Mansarde
EJ unter 10201 an BNN .

3-Z.-Wohnung geg . kleinere
i. Durl ., mögl . part . Anzus ,
11-14, Durl ., Pfinzst . 97*, 1,

Große 3 Z.-Wohnung , West
- stadt , gg . 2 Z.-Wohn . mit

Garage . E 9643 an BNN .
Schöne 4 Z.-Wohnung , Ost

stadt , Pr . 52.—, gg . große
3—4 Z .-W ., evtl . m . Gar .
mögl . Bahnhofsnähe . Preis
100—140 DM . EI 9923 BNN .

Eleg . 4 Z.-Wohnung , Westst
gg . 2 Z ' Wohnung . 53 unt .
10368 an BNN .

Königsbach —Khe . : 2 Zimmer
, u . Küche gg . 1 groß . Zim¬

mer u . Küche . El 9920 BNN
Ludwigsbg .—Khe . : 2 Z.-Woh¬

nung m . Kü , Bad , Zub ., in
L. gg . 2—3 Z .-Wohn ., mögl .
ra , Bad , i . Khe . E8931 BNN .

Nürnberg —Karlsruhe : 2M Z .-
Wohn . m . Bad in N . gg .
gleiche in Khe .—Ettl fngen .
S1 unter 9910 an BNN .

München —Karlsruhe : 4x/ i Z .-
W ., in M ., 1 Tr ., Nähe
Rotkreuzpl . (2 Z. untervm .,
Pr . 90 DM , f . 2Vs Z . 50.-) gg .
3-4 Z .-W . i .K . EI 10306 BNN .

Mosbach/Bd . — Durlach/Khe . :
4 Z. -W . mit Zub . in M . gg .
2—3 Z.-W . in D . od . Khe .
(Beamter ) . EI u . 9933 BNN .

Köln —Khe . : 2 Räume mit
Zub . in Kö . gg . gleichw .
Khe . o . Umg . EI 10347 BNN

Transporte
Durchführung von Umzügen

innerhalb der Stadt sowie
von u . nach allen Plätzen
der Westzonen - Spedition ,
Lagerung . J . Ph . Gruber ,
Karlsruhe , Hirschstraße 130,
Telephon 7734 .

Transporte aller Art r . 3— 12
To ., übern b . günst . Ber .
Hill , Khe ., Werderstr . 25 ,

4-Z.-Wohnung , gr ., sonn ., m
Küche , Bad , Balkon , Keil .
Südwestst ., geg . ebens . 2-
Z.-Wohn . (2. od . 3. Stock ) .
KJ mit Mietpreis unter
10267 an BNN .

Heidelberg —Khe . : 2 Zi ., Kü .*
u . Badben ., Bhfsnähe , gt .
Wohnl . H 'bg . gg . entspr .
W . inK . (3 P .). (S 9641 BNN

Heidelberg —Khe . : 2 Zi . , Kü ,
■u . Zub . . in H .-, gg . gl . W . i
Durl . o . Khe . , Lina Nieder
HeideÜb . , Alb .-Mays -Str . 14.

Lübedc —Hhe . : 2 Z . m . Kü .,
in Vorort Lübeck , geg .
gleich , in Khe . od . Umgeb .
53 unter 9636 an BNN .

Köln —Karlsruhe : Mod . 4 Z .-
Wohn . m . Bad u . Verand .,
Hochpart ., in Köln -Nippes ,
sch . Lage , gg . 2 Z .-Wohn . ,
mögl . mit Bad , in Karls¬
ruhe . S 9772 an BNN .

Pforzheim —Karlsruhe : Biete
in Pforzheim Einf .-Haus (9
Zimmer ) ; su . in Khe . 6—-8
Zimmerwohnung . EI unter
S874 an BNN .

Porz b . Köln — Karlsruhe :
Mod . 2 Z .-Wohn ., m . Bad ,
gg . gl . in Khe ., evtl , auch
Ringtausch über Frankfurt .
E ) unter 9924 an BNN .

Beteiligungen/Kapitalmarkt
Wo fehlt Nachfolger ? Ver¬

siert . Kfm ., 35 J ., led . , m
Vermög ., sucht verantw .
Tätigkeit , evtl . spät . Über¬
nahme . EJ 9648 an BNN .

Ca . 15—20 000.— DM kurzfr .
zur Endfinanzierung eines
vor dem Produktionsaus¬
stoß stehend . Fertigungsbe¬
trieb (Herst , v . Kochtöpf .) ,
gesucht . 53 9793 an BNN .

5000 DM auf 1. Hypothek v
Privat ges . 53 10341 BNN

3000 DM gg . gute Sicherheit
u . Zins zu leih , gesucht .
IS unter 10369 an BNN

5000 .— DM b . gut . Sicherheit
kurzfristig gesucht . ® u .
10366 an BNN .

Darlehen 10— 12 Mille (auch
Teilbeträge ) gegen Sicher¬
heit u . g*ut . Zins von Ge¬
schäftshaus ges . Eil -El u .
7172 an Bad . Ann .-Exped .
Khe ., Zähringerstraße 90.

Immobilien
Kauf — Tausch — Pacht :

Hs . Bahnhofsn . — Weiherf .
b . gr . Anz ., 1—2 Fam .-
Häus . Ettl .—Durl ., Bau -
grundst . all . Art zu kf
ges . Gescb .-H . sow . 2 Einf .-
Häus . gg . ländl . Anw . ; gr .
Ind .-Gel , m . Gleisanschl
ab 5000 qm zu verp . Wurm
& Co . , Imm . , Erbpriqz .st .33.

Praxis für Zahnarzt aus Ba¬
den (bhne Anhang , bis 45
Jahre alt ) , modern einge -
richt ., in schöner Kleinstadt
Badens , pachtweise abzu¬
geben . Bild -E3 unter 9857
an BNN .

Metzgerei od . Wirtschaft zu
pacht . ges . 1000 DM Kaut ,
werd . gest . S 9702 BNN .

Gutgeh . Metzgerei v . jung ,
tücht . Metzgermeister -Ehep .
sof . zu pachten od . kaufen
ges . ^ 10335 an BNN .

Schlosserei , ca . 80 qm , zu
verpachten . EI 9672 BNN .

Größer . Lebensmittelgeschäft
od . Feinkostgesch . v . Spe¬
zialist d . Femkostbr . sofort
od . spät , zq pachten ge¬
sucht . o u . 9799 an BNN .

Schank - oder Gastwirtschaft
v . tücht . Fachehepaar zu
pachten od . kauf , gesucht .
O unter 10304 an BNN .

Wirtschaft m . Saal und vier
Wohn . m . Inventar weg -
zugsh . b . 8-10 000 DM Anz .
sof . - z ., verk . CSJ 10331 BNN .

Werkstatt - und Büroräume f
mögl . mit Hinterhaus , für
Lag . u . ' Erz .-Räume , evtl ,
a . teilbesch ., zu kf . o . mie¬
ten ges . EI 9624 an BNN .

Chem .-pharm . Fabrik gegen
Barzahlung in D-Mark zu
kaufen gesucht . ® u. F .K .
7297 an Kuhle -Reklame ,Berlin SW 68, Jerusalemer
Straße 65/66 .

Fabrikations -Räume m . Ne¬
benräumen , ca . 300 qm , u .
3 Z .-Wohn . f . 1. Ind . zu
verm ., sof . beziehb ., 12 km
v . Khe . Für solv » Käufer s.
ich Einfam .- u . Etagenhäu¬
ser , Ruinen u . Bauplätze .
Ad . Schrffeider , Imm ., Khe .,
Stefanienstr . 71, Tel . 8983 .

Geschäftshaus -Wiederaufbau :1 Wer beteiligt sich a . Wie¬
deraufbau ein . Geschäfts¬
hauses in best . Lage der
Kaiserstr . b . Abgabe eines
groß . Ladens ? S 9847 BNN .

Haus oder Bauplatz gg . bar
z . kf . ges . S 9916 an BNN

Einfamilienhaus , 4 Zi ., Kü .,
Bad u . Nebenraum , Somm .
1949 beziehbar , bei ca . 2000
DM Eigenkap . u . mtl . ca .
50 .— DM Tilg , auf Erbbau¬
platz m . ca . 300 qm Gar¬
ten . EI u . Nr . 7153 an
Bad . Ann .-Exp . Karlsruhe ,
Zähringerstraße 90 .

Wochenendhaus i . Umg . von
Khe . od . Albtal z . kauf ,
ges . Auf Wunsch wird
Bauplatz , 6 a 70 qm , beste
Weststadtl ., in Zahl . geg .
Ad . Schneider , Immobil . ,
Khe ., Stefanienst . 71 . T . 8983

Lagerplatz (Mühlb .), ca . 1200
qm , zu verpachten . Köhler ,
Karlsr ., Rabenweg 14.

Bauplatz am Turmberg zu
verk . (s u - 9848 an BNN .

Bauplatz f . Geschäftszwecke ,
ca . 1200 qm , zu verkaufen .
El unter 9802 an BNN .

Bauplatz mit Vorhand . Keller
u . Sockel f. Einfamilien¬
haus , Gr . 500 qm , zu vkf .
Anfr . an J . Schuster , Khe .,
Ebertstr . 16, Tel . 7563 .

Baugrundstück für Errichtung
eines saub . Fabrikations -
betr . zu kaufen gesucht .
ET unter 9622 an BNN .

Hausruine mit ebenerdigen
Räumen f . Fabrikationsbetr .
geeign ., z . kf . od . miet .
gesucht . Ef 9623 BNN .

Ruinengrundstück , 1175 qm
gr ., beste Lage Kriegsstr .
in Karlsruhe zu verkaufen
oder im Erbbaurecht zu
verpachten . Näheres bei
Immobilienmakler M . Kub¬
ier & Sohn , Karlsruhe ,
Yordcstraße 49.

Gr . Garten od . Grundstück ,
evtl . Wochenendh ., auch A
d . Land , zu pacht . od . kn
ges . 3-Z.-Wohn . m . Bad .n
Tausch . E 10330 an BNN .

Grundstück Stephanienstr . 32
(zentr . Lage ), für Wohn -
und Geschäftszwecke zu
verkaufen . Ruine , 501 qm ,
gut ausbaufähig , z . Zt . un¬
bewohnt . Kriegsschadenan¬
sprüche könn . übernomm .
werden . Näh . durch J . G .
Huber , Besigheim/Württ .,
Aiperturmstraße 5.

Verkauf und VerleihGrundst . od . ' Haus in Rüpp . I
zu kauf . ges . E 9735 BNN .

Grundstück , ca . 2—3000 qm , ! LKW , Mercedes , zwillingber .,
ra, Gleisanschl . , in od . am 1*/« To.., mit Einachsanhän -
Stadtid . v . Khe ., gg . Barz .
sof . z .kf .ges . SS 9862 BNN .

Tiermarkt
Pferde , Zucht - u . Nutzvieh ,

Ferkel und Läuferschweine
stehen ab sofort zum Ver¬
kauf oder Tausch . Werner

• Bittrolff , Viehgeschaft ,
Heidelsheim/Baden , Tele¬
fon Bruchsal 247.

Arbeitspferd , mittelschweres ,
sowie 2 Pony , evtl , mit
Wag , z . vk . Tel . Khe . 2131 .

Stutfohlen , 3 Mon ., zu verk .
Mingolsheim , Badstr . 401.

Fahrstier , schwer , zu ver¬
kaufen . pßilippsburg , Zeug¬
hausstraße 38.

Fahrkuh zu verk . od . geg .
Rind zu tausch . Hoffmann ,
Wöschbach , Hauptstr . 127.

Schö .Wälderkuh z .vk . Raupp ,
Hagsfeld , Hirschgrabenw . l .

Zuchtrind , 10 Mon . , zu verk .
Blankenloch , Hauptstr . 115.

Milchzlcge zu verk . Schöll -
bronn , Haus Nr . 179.

Meerschweinchen kauft Chef¬
arzt Dr . Volhard , Karlsr .,
Städtisches Krankenhaus , I .
Med . Klinik .

Erstkl . Junghühner , feinste
Rassetauben , Gänse , Enten ,
Fasanen , Perlhuhn ., Pfauen ,
Zuchtkaninchen zu verkauf .
Anfr . Rückporto . L. Schil -«
linger , Ottobrunn bei Mün¬
chen 2.

Schäferhund , gt . Wachh ., zu
verk . PreisS 9729 BNN .

Junge Langhaar • Dackel mit
Stbm . , vkft . Essig , Forch -
heim , Karlsruher Str . 6 .

3 Foxterrier , Glatthaar , rein -
rass ., 8 Wo ., ä 25 .-, zu vk .
Dr . Wegert , Durmersheim .

Jg . Hunde , 3 Mon . alt , zu
verk . Durlach -Aue , Grazer
Straße 18.

Zwergschnauxer , 1 Wurf , 8
Woch . alt , zu verkf . Her¬
zog , Khe ., Emil -Göttst . 25.

1 Wurf Schnauzer (Pfeff . u .
Salz ), zu verk . od . Tausch .
Marxzell , Gertrudenhof .

Zwergspitzer , ein Wurf , zu
verk . Brombacher , Berg¬
hausen , Siedlung .

Wellensittiche , Kanarien zu
verk . Futter erhältl . Brehm ,
Ettl ., Waldstr . 9 . Nach 19
Uhr , Sonnt , vorm .

Tauschgesuche
Gebotenes an erster Stelle

Ca . 3 Ar großes Grundstück
zu pach ^ n od . kaufen ges .
zwecks Aufstellung eines
Fertighauses . Stadtrand od .
Nahe Karlsruhe , mit Licht -
u . Wasseranschluß . El u .
9616 an BNN .

Grundstück , bis zu 6 Ar , zu
kf . od . pa . ges . 0 9637 BNN

Opel Super , 6 Zyl ., a . Holzg .
umgeb ., fahrber ., tadellos .
Zust ., gg . kl . Benzin -PKW .
Bär , Khe ., Draisst .10. T .8-244.

Opel Blitz , 3,5 t , zugel . , geg .
1,5 t Blitz o . Merc . T . 3961 .

Ford LKW , 3.3 To ., 7f . b <lr . ,
in s . gt . Zust . , gg . 5—6-
To .-Anh . Tel . Mörsch 21.

Gutbrod -Dreiradwagen , tadel¬
los erh ., gg . ebens . gebt ,
kl . Personenwagen , mögl .
DKW , Volksw ., Topolino o .
ä . Erb . auch Verk .-Meid ,
ohne Gegenl . Lieferwag ^n -
Dilzer , Khe ., Amalienst . 7,
Ruf 5614 .

LKW -Anhänger , 3,5 t , fahr¬
ber ., LKW -Anhärtg ., 10,5 t ,
rep . -bed ., o . Reifen , gg .
LKW -Anh . , 5—8 t , od . zu
.verk . S 10270 an BNN .

Motorrad . 250 ccm , fast neu ,
gg . gebr . PKW od . bar .
janzön , Bruchsal , Ober¬
grombacher Straße .

Neue Kreissagemaschine u .
neues Rührwerk , 500 Ltr .,* geg . PKW , 4 Sitz . C . u . J .
Giorgi , Khe ., Cäcili &st . 14.

ger , neuw ., zu verkaufen .
EI unter 9942 an BNN .

LKW Opel , 3,6 To ., 20 000 km
gefahren , sof . zu verk . Ge -
tränke -Troullier , Neureut b .
Karlsruhe , Ruf 3640 .

Opel P 4-Rahmen mit besch .
Karosserie , kompl . Steuer .,
kompl . Vorder - u . Hinter¬
achse u . Ausgleichsgetriebe
preisw . z . vk . EJ 10259 BNN

Opel Kadett m . Fahrer sof .
zu vm . Neuzulass . erford .
Tel . vorh . E 10314 BNN .

Chevrolet LKW mit Reserve¬
motor u . Holzgasanlage zu
verkaufen , ßj 10316 BNN .

DKW , 2-Sitzer , leicht rep .-
bed ., zu vkf . Jung , Wein¬
garten , Apothekerstraße 2,
Telefon 106.

PKW -Anhänger r geschl ., 250 kg
Trgkr ., z . vk . E 10352 BNN

PKWr Opel , 1,3 Ltr ., fahrber .,
sof . zu vk . Tel . Khe . 2673 .

Mercedes PKW - Karosserie ,
2,9 1 m . Motor , general -
überh , zu vkf . S 9912 BNN

1 To .-Anhänger zu verkauf, ,
Motorrad gesucht . Slein -
bacher , Klosestraße 23.

Miag -Zugmaschine , 25 PS ,
gen .-überholt , 7 to .-Anhän¬
ger , 8f . her ., neuw ., z . vk .
Fuhrbetrieb Simianer , Ham *
brücken . Tel . Graben 139.

D.-Kostüm , neu , Gr . 46, und
Küchentisch zu tvkf . Graf ,
Karlsruhe , Steinstraße » 29.

Eleg . Kleid , br ., neu , Crepe
Satin , Gn 44, zu verkauf .
Khe . , Yorckstr . 53a , II .

Weiß . BrautklWd , neu , mit
Schl ., zu vk . H . 10302 BNN .

D.-Wintermantel , neu , prima
Stoff , f. schl . Fig ., Gr . 48,
zu verkf . E 9922 an BNN .

Schlafzimmer zu verkaufen .
E unter 10229 an BNN .

Kompl . Schlafzimmer zu verl .
E unter 10319 an BNN .

Damen -Zimmer , 7t ., gt . erh ,
zu verk . E 10224 an BNN .

Kleiderschränke , 2- u - 3tür, -
Kommoden , Tische , Stühle ,
Eisschrank . 2 tür, , Küchen¬
schrank , Sofa , Chaiselongue ,
Couch , Zimmerbüfett , Bet¬
ten u . sonst , zu verk . B.
Schirrmann , Khe ., Markgra -
fenstr . 43, Nähe Gloria -Pal .

Chaiselongue , gut erh ., weiß
Schrank , 2tür ., Waschkom¬
mode m . Spiegel , Spiegel
65X110 , zu vk . Khe ., Wald¬
str . 20, b . Arras , n . 18 U.

Chaiselongue gr . Volksemp .,
in gt . Zustand zu verk .
E unter 10320 an BNN .

Chaiselongue , Tische , Wasch¬
kommode u . a . zu verkauf .
(3 unter 10372 an BNN .

Schreibtisch u . Aktenschrank ,
neu , zu vkf . E 10211 BNN .

2 Küchensrhränke , gut erh .,
bill . z . vk . E 10327 BNN .

Küche , DM 150.—, zu verk .
E u . 10252 an BNN .

Küche , gebr ., u . a . Möbel
zu verk . E 10220 an BNN

D.-Schuhe , 41, Leder , Hoch *
zeitsanz . f . gr . schl . Fig .,
Seidenkleid , schw ., mod .,
alles neuw . (amerik .) , 9
Rollen Tapeten zu verkauf .
E u . 10343 an BNN .

Kinderwagen (Peddigr .) , neu -
wert ., u . Tis ’hgaskocher , 2fl . ,
neu , zu verk . E 10298 BNN .

Einh .-Kinderwagen , gut erh .,
DM 30.-, zu verk . Ab 19
Uhr b . Knecht , Durlach ,
Badener Straße 3t .

Korb -Kinderwagen , sehr gut
erh ., zu verk . Mäkeler ,
Karlsr ., Wilhelmstr . 70. I

Kohlenherd , schwarz , gebr .,
Wert 50 M , zu verkaufen
E u . 8967 BNN Durlach

Gasbadeofen , 2 Heißwasser
spend . , 1 Wa ^ cHb ., versch
Tür ., 1 Haust ., Fensterrah¬
men z . vk . E 10266 BNN

Paidibett m . Rost u . Matr .,
140X70 , z . vk . E 10355 BNN

Klavier , „ Steinbach " schw . p .,
neuw ., z .vk . o 9950 BNN

Akkordeon , 12 Bässe , zu ver¬
kaufen . E 9940 an BNN

Konzert -Zither billig zu vk
pg u . 10265 an BNN .

B-Bass -lnstrument zu verk .
E u . 10344 an BNN .

Conti - Büroschreibmaschine ,
g . erh ., z. vk . Schillerst . l , III

Reiseschreibmaschine zu ver¬
kauf . gg . bar . B 10348 BNN

Geldschrank , neuw ., zu ver¬
kaufen . E u . 10226 BNN .

Kassenschrank , neuwert , zu
verkauf . E 10339 an BNN .

Kassenschrank , neuw ., z . ver¬
kaufen . E K 890 K BNN .

Foto „ Agfa " , 6X9 , zu verkf .
E 9919 an BNN .

Staubsauger , Marjfe Progress ,
110 V , z . vk . E 10245 BNN

Junker -Gasautomat , neuw ., u .
Gliedergasheizofen , weiß
em .,

* zu vk . B 10242 BNN .
El . Backofen , neu , 2 Back¬

röhren , 80X50X30 , Motor¬
rad , Ardie , 500 ccm , kompl .
zu verk . E 9944 an BNN .

Weißer Herd , gut erh ., zu
verk . ® 10256 an BNN .

Kohle -Sparherd , wß . ein ., m .
Backofen , neu , Kü .-Tisch ,
Knaben -Wintermantel (12j .),
Skunks -Frauenkrag ., zu vk .
S unter 10261 an BNN

Kühlschrank (Elektrolux ), neu -
wert ., Gasbadeof . (Kupfer )
mit Gasrohr etc . zu verkf .
W . Rudolph , Philippsburg ,
Wallgärtenstraße 3.

Paddelboot , gt . transportierb ,
zu verk . E 10345 BNN .

Lehrgang „ Christian !" z . vk .
Keller , Neureut , Kreisst . 11.

Höhensonne (Hanau ) , Tisch¬
lampe , ra . Trafo zu verk .
E unter 10323 an BNN .

Nivellierinstrument Zeiß , Theo -
dolith . Präzis .-Pantograph
Wichmanti u . weitere Ge¬
räte f - Vermess .-Büro , all .
neuwert ., bei günstigsten
Zahlungsbeding , zu verk .
E u . 7137 an Bad . Ann .-
Exp . , Karlsruhe , Zähringer¬
straße 90.

Neue Usenmaschine ro. Fuß¬
betrieb f . Schuhmacher - u .
Sattlerwerkst , zu verkauf .
B unter K 889 K an BNN -

2 Kupplungs -Elektromotoren ,
220/380 , 0, ? kW , 2880 Umdr .,
zu vk . B 10317 an BNN .

T-Träger , 15, 18, 30, 36er , z .
vk . A . Müller , Bachstr . 15.

20 Eisenbetonbinder , Spannw .
5 m , Höhe 1.27 m , zu vk .
Khe . Tel . 6850 .

Hobelbank , 50 M , zü verk .
Kretz , Khe ., Schützenst . 52.

Backsteine , Bauholz , Schraub¬
stöcke , Schlösser , Hoftor ,
Autoscheinwerfer « verkauft
Bollheimer , Karlsruhe , Dur¬
lacher Straße 29

Zementbiberschwänze , 1 Po¬
sten , prima Qualität , gün¬
stig zu verk . B 10223 BNN .

Handwagen z . vk . Khe ., Wil¬
helmstr . 59 bei Martin .

Kauf - und Lelhgesuche
Fahrbereiter PKW v . Ameri¬

kaner dring , für 3 Mon .
gesucht E K 550 K BNN .

DKW -Luxus od . DKW -Sport ,
in best . Zust . , geg . bar zu
kauf . ges . B 9713 BNN .

PKW , bis 2 Ltr . sofort zu
kaufen ges . E 10371 BNN .

Kraftfahrzeuge aller Art kft <
laufend gegen Barzahlung
Auto -Hasler , Viktoriastr *
Nr . 3/5 . Telephon 7815 .

PKW in gt . Zust ., fahrber .,
gg . Barz . zu kaufen ges «
E unter 9927 an BNN .

PKW zu kaufen gesucht . Te¬
lefon Karlsruhe 3640 .

PKW od . LKW zum Verwer¬
ten gesucht . E 1H Anzei -
gen -Bckir , Khe ., Karlstr .14.

PKW , fahrbereit , in gut erh .
Zustand , zu kaufen ges .
B u . 7168 an Bad . Ann .-
Exp ., Khe ., Zähringerst . 90.

PKW geg . Barzahl , zu kaiif .
ges .

'
Tel . Khe . 4930 .

PKW , Opel od . DKW , gt . erh .,
zu kf . ges . E 9712 BNN .

PKW gg . sof . Barzahl , zu
kauf . ges . E 9746 BNN .

PKW , fahrbereit , gg . Barz .
gebucht . E 9860 an BNN .

LKW , 1— U/s To ., fahrb . u .
einwanfr ., gg . Kasse zu kf .
ges . E unter 9666 an BNN .

PKW , gt . Zust ., fahrber - ev .
oh . Gummi , gg . sof . Kasse
v . Grßh . z . k . gs . E9730BNN

PKW bis 1,7 1 geg . Barzahl .
zu kf . ges . B 10350 BNN .

PKW , gut erh ., sof . zu kauf .
gesucht . E 10307 an BNN .

PKW , 1,5—2,5 Ltr .. in fahr¬
ber . Zast ., gg . Barzahlg .
zu kauf . -ges . E 10287 BNN .

Motorrad , bis 250 ccm , fahr¬
bereit , sof . geg . Kasse zu
kf . ges . Tel . Nr . 3 Durlach .

Leichtiqptorrad geg . bar zü
kauf ges . B 9738 BNN .

Frackanzug , gut erh ., f . schl .
Fig ., 1.75, ges . B 10336 BNN

Brautschuhe , weiß , Led ., 40,
zu kf ges B 9720 BNN .

Küchenherd , wß ., gut erh .,
zu kf . ges . e 9716 BNN .

Radio , ragl VE dyn ., 220, ev .
120 V , z .k .g . E 9373 BNN .

Akkordeon , mit 120 Bässen ,' gg . bar zu kaufen gesucht .
E unter 9619 an BNN .

Plattenspieler (Schrank ) zu
kaufen ges . B 10308 BNN .

Alte Photoplatten , 9X12 cm ,
u . größer , z . Abwaschen
ges . Mikrograph . Institut ,
Khe ., Guntherstraße 14.

Schmuck , Gold , Silbdr , Bril¬
lanten kauft laufend gegen
bar „ Lama " Maier & Cie .,

, Karlsruhe , Kantstraße IQ.
Silber in jed Form zu kau¬

fen gesucht . Niessner &
Co . , Karlsruhe . Moltkestr .
20, Artilleriekaseme .

Leica III , zu kaufen ge¬
sucht . B unt . 9260 BNN .

Deckbett u . Kopfkissen zu
kauf , ges B 9775 BNN .

Perser -Brücke zu kaufen ges .
Preis -E unter 10349 BNN .

Orient -Teppiche zu kauf , ge¬
sucht . B K 859 K an BNN .

Standsonnenschirm sof . zu kf .
gesucht . E 10403 an BNN .

Aktatifnahmen zu kf . ges .
PreisB 10358 an BNN .

Krauthobel , gut erh ., zu kf .
ges . Fr . Reiter , Markthalle .

Blechschneldemasch . , b . 1 mm ,
zu kf . ges . vE 9693 BNN .

Schlackenbrecher dringend z .
miet . ges . Eug . Klem , Baa -
untern ., Khe ., Bluraenstr . 5.

Feldschmiede , Amboß , Schrb .-
Stöcke , El .-Bohrmaschine .
Schmirgel - Schleifmaschine
kauft Schlosserei , Karls¬
ruhe , Daxlander Str . 147.

Schrotmühle , neuwert . oder
gt . erh ., bis 3 PS , gg . bat
zu kf . ges . B 10324 BNN .

Mischmaschine od . Kessel
f . kosra . u . pharm . Zwecke
zu k . ges . E 9903 an BNN

Baracke , ca - 40—50 qm gT.,
evtl , mit Lagerplatz , zu
mieten od . kauf , gesucht .
B unter 9381 an BNN .
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